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Pächter*in gesucht –  
Schloss Café wartet auf Sie!
Für unser charmantes Schloss Café suchen wir 
einen engagierten Pächter*in!
Die Übernahme ist sofort möglich – starten Sie jetzt durch 
und bringen Sie frischen Wind in diese besondere Location.

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:
Martin Florian, Tel. 0664 1313295
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Avant2Go Carsharing –  
jetzt auch in Ferlach
Ein Jahr nach dem Start in Klagenfurt zieht Avant2Go eine positive Bilanz: 
Über 2.500 registrierte Nutzerinnen und Nutzer profitieren bereits von der 
flexiblen, nachhaltigen Mobilitätslösung. Das Netzwerk wuchs von 15 auf 
34 Standorte, die vollelektrische Flotte umfasst über 50 Fahrzeuge – von 
Renault Twingo und Zoe bis Peugeot e-208 und e-2008. Im zweiten Betriebs-
jahr setzt Avant2Go auf Expansion und Vernetzung: Neben 28 Standorten 
in Klagenfurt ist Ferlach nun als fünfter Standort in der KEM Carnica Re-
gion Rosental dabei. Die Stellflächen befinden sich am Sponheimerplatz 1. 
Carsharing spart Kosten, schont die Umwelt und bietet Privatpersonen wie 
Unternehmen eine attraktive Alternative zum eigenen Auto. Abgerechnet 
wird nach einem Mischpreis aus Minuten (0,18 €/Tag, 0,06 €/Nacht) und 
Kilometern (0,39 €/km), ergänzt um Tageshöchstpreise je nach Fahrzeugtyp. 
Über 700 Fahrzeuge und 400 Standorte in vier Ländern machen Avant2Go zu 
einem der führenden Anbieter im Bereich Elektromobilität und Carsharing.
Mehr Infos: www.avant2go.at | support@avant2go.at
Scannen Sie den QR-Code und registrieren Sie sich kostenlos, 
um Carsharing hautnah zu erleben!

Neue E-Bike-Servicestellen im Rosental
Im Rahmen des LEADER-Projekts „Komfortzone Radweg“ 
wurden im Rosental drei E-Bike-Servicestellen eröffnet – eine 
davon direkt beim Reßnigteich in Ferlach.
Diese bieten Werkzeugsets, Luftpumpen und Ladeinfrastruktur 
und machen längere Radtouren komfortabler. Ergänzend wird 
der Drauradweg von April bis Oktober regelmäßig gepflegt 
und instandgehalten.
Kostenlose E-Bike-Sicherheitstrainings erhöhen zudem die 
Sicherheit. Das Projekt stärkt Mobilität, Tourismus und regio-
nale Wertschöpfung.

Neue eMobil-Ladestation  
an der Tscheppaschlucht 
Seit Juli steht Besucherinnen und Besuchern des Tscheppa-
schlucht-Parkplatzes eine STW-eMobil-Ladestation mit 
zwei Ladepunkten à 22 kW zur Verfügung. Damit lassen 
sich E-Autos während der Wander- oder Ausflugszeit be-
quem mit Ökostrom versorgen.

Das Wichtigste auf einen Blick
• �Roaming-fähig: Die Station akzeptiert Ladekarten und 

Apps aller gängigen – auch internationalen – Anbieter.
• �Keine Blockiergebühr: Nach Ladeende fällt keine zu-

sätzliche Standzeitgebühr an (bei Roaming abhängig von 
Kartentarif).

• �Gewohnte Parktarife: Die Parkgebühr wird wie gewohnt 
am Automaten entrichtet;

Mit der neuen Infrastruktur leisten Stadtgemeinde Ferlach 
und Stadtwerke Klagenfurt einen weiteren Beitrag zur nach-
haltigen Mobilität in unserer Region. Mehr Infos zu Tarifen 
und Registrierung finden Sie unter stw.at/emobil.
Stecker rein, Natur genießen – und vollgeladen heimfahren!
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Liebe Ferlacherinnen 
und Ferlacher!

Herzlichst
Ihr Bürgermeister 
RgR Ingo Appé
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Bürgermeister RgR Ingo Appé

Eine der größten Zukunftsfragen für unsere Gemeinde ist die 
Ressource Trinkwasser. Der Klimawandel stellt uns vor neue 
Herausforderungen: extreme Wetterbedingungen, längere Tro-
ckenperioden und immer heißere Sommer. Ferlach war auch 
heuer wieder einer der Hitze-Hotspots in Österreich – ein deut-
licher Hinweis darauf, dass wir uns mit dieser Entwicklung aktiv 
auseinandersetzen müssen.

Diese Veränderungen wirken sich unmittelbar auf unsere Trink-
wasserversorgung aus. Neben der zunehmenden Hitze belasten 
auch Extremniederschläge und anhaltende Trockenperioden un-
ser Versorgungssystem. Bereits die Messungen der letzten Jahre 
haben gezeigt: Das ist keine Zukunftsprognose mehr, sondern 
bereits Realität.

Unser Ziel ist klar: Wir wollen Ihnen auch in den kommenden 
Jahren und Jahrzehnten jederzeit bestes Trinkwasser in der ge-
wohnten Qualität und in ausreichender Menge zur Verfügung 
stellen. Um dies sicherzustellen, braucht es jedoch vorausschau-
ende Planung, kluge Entscheidungen und gezielte Investitionen.

Der Wasserbedarf steigt nicht nur durch den täglichen Verbrauch 
in den Haushalten, sondern auch durch zusätzliche Nutzungen 
wie Bewässerungsanlagen oder das Befüllen von Pools. Gera-
de weil solche Nutzungen oft zeitgleich erfolgen, kommt es zu 
Belastungsspitzen im Versorgungssystem, die wir technisch und 
organisatorisch auffangen müssen. Das bedeutet: Wir brauchen 
moderne Infrastruktur, leistungsfähige Anlagen und ein stabiles 
Netz, das auch in Zukunft verlässlich funktioniert.

Um dieses Ziel zu erreichen, sind in den nächsten zehn Jahren 
Investitionen von bis zu 5 Millionen Euro notwendig. Es geht 
dabei nicht nur um den Erhalt, sondern auch um die nachhaltige 
Weiterentwicklung unserer Wasserversorgung. Diese Maßnah-
men sind unerlässlich, damit das wertvollste Lebensmittel – un-
ser Wasser – auch in Zukunft uneingeschränkt allen Bürgerinnen 
und Bürgern zur Verfügung steht.

Ein solcher Kraftakt ist mit hohen finanziellen Aufwendungen 
verbunden. Daher hat der Gemeinderat – nach sorgfältiger Ab-
wägung und einstimmiger Entscheidung – die Einführung einer 
Bereitstellungsgebühr beschlossen. Uns ist bewusst, dass dies 
eine zusätzliche Belastung bedeutet. Gleichzeitig möchten wir 
betonen: Diese Maßnahme ist ein wichtiger Beitrag, um die Ver-
sorgung langfristig abzusichern und die Qualität unseres Was-

sers auch für kommende Generationen zu bewahren.
Mir persönlich war es immer ein Herzensanliegen, das Trink-
wasser in unserer Gemeinde zu sichern. Ebenso selbstverständ-
lich ist für mich, dass unser Wasser öffentlich bleibt – es ist ein 
Gemeingut, das allen gehört und das wir gemeinsam schützen 
müssen. Mit der Bereitstellungsgebühr leisten wir alle zusam-
men einen Beitrag, um dieses lebenswichtige Gut dauerhaft und 
in höchster Qualität zu erhalten.

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung. 
Lassen Sie uns diese Zukunftsaufgabe gemeinsam anpacken – 
für uns und für die nachkommenden Generationen.
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Lawinenkommission eingerichtet
Lawinenkommissionen sind Einrichtungen des temporären La-
winenschutzes und stehen im Dienst der Abwehr von Lawinen-
katastrophen. Sie setzt sich aus sechs Mitgliedern zusammen, 
die das Gebiet und die entsprechenden Wetter-, Schnee- und 
Lawinenverhältnisse kennen. 
Die Lawinenkommission analysiert und bewertet die Gefahr, 
die von Lawinen ausgeht. Sie betreibt Risikomanagement und 
schlägt Maßnahmen zur Verminderung des Lawinenrisikos 
vor. Sie berät den Bürgermeister bei akuter Lawinengefahr. 
Die Lawinenkommission prüft und dokumentiert die Wetter-, 
Schnee- und Lawinenverhältnisse. Sie informiert den Bürger-
meister, wenn Lawinengefahr für die Bevölkerung, Ortschaf-
ten, Wohnsiedlungen, öffentliche Bauten und Infrastrukturen, 
Anlagen oder Skigebiete besteht. 
Für die Lawinenkommission Ferlach wurden folgende 6 Per-
sonen nominiert. Bgm. RgR Ingo Appé, StR Ing. Thomas 
Laussegger, Christian Mak (Wirtschaftshof), Christian Ar-
nusch und Michael Oraze von der Bergrettung Ferlach sowie 
Florian Heim von der Alpinpolizei Ferlach.

Abschließend verbleibe ich mit den besten Wünschen für eine 
schöne Herbstzeit 

1. Vizebürgermeister
Christian Gamsler, MSc

Aus den Referaten

Christian Gamsler, MSc
1. Vizebürgermeister
Referent für Finanzen, 

Liegenschaften und Kultur

Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher, 
geschätzte Leserinnen und Leser!
In dieser Ausgabe des Rundbriefes darf ich Sie über die wich-
tigsten Ereignisse aus meinen Referatsbereichen seit Juli 2025 
informieren:

1. Nachtragsvoranschlag 2025 
vom Gemeinderat beschlossen
In der Juli-Sitzung des Gemeinderates wurde der 1. Nachtrags-
voranschlag zum Budget 2025 einstimmig beschlossen. Im Fi-
nanzierungshaushalt stehen Einnahmen in der Höhe von € 1,9 
Millionen den Ausgaben von rund € 1,7 Millionen gegenüber. 
Im Bereich des Ergebnishaushaltes ist der Überschuss noch 
größer – dieser beträgt nunmehr fast € 440.000,00. Mit der Ge-
samtsumme von ca. € 2 Millionen konnten nunmehr alle Groß-
vorhaben der letzten Jahre endabgerechnet werden, da auch 
die ausstehenden Finanzmittel des Landes und des Bundes 
der Gemeinde Ferlach überwiesen wurden. Als neues Projekt 
konnte nun der Grundankauf des Sportplatzes der Mittelschule 
vom Schulgemeindeverband Klagenfurt-Land realisiert wer-
den, ebenso konnten Geldmittel für Straßensanierungen zur 
Verfügung gestellt werden. Bedeckt werden konnten auch die 
Leasingkosten für das neue Einsatzfahrzeug der FF Ferlach als 
auch die Kosten für die Räumungen verschiedener Rückhal-
tebecken.

Neue Einsatzuniformen für unsere Feuerwehren
Mit dem Jahr 2024 wurde vom Kärntner Landesfeuerwehr-
verband die neue Einsatzbekleidung KS03 vorgestellt. Diese 
ersetzt die langjährig in Verwendung gewesene Einsatzbeklei-
dung Kärnten K1. Der Ankauf der neuen Einsatzbekleidung 
wird durch den Kärntner Landesfeuerwehrverband (KLFV) 
und dem Land Kärnten je zu 1/3 finanziell unterstützt. 

Um gleich alle FeuerwehrkameradInnen aller 8 Wehren der Ge-
meinde mit der neuen Bekleidung ausstatten zu können, wurde 
der Beschluss gefasst, insgesamt 300 Stück der Einsatzgarni-
turen bei der Firma Koch Brandschutztechnik in Krumpendorf 
zu bestellen. Nach Abzug der Förderung durch das Land und 
dem KLFV verbleiben bei der Stadtgemeinde Ferlach Gesamt-
kosten in der Höhe von € 55.080,00.

cce / Hauptlogo + Ziviltechniker

Ziviltechniker GmbH

constructing 

consulting

engineers
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Monika Klengl  
2. Vizebürgermeisterin

Referentin für 
Bildungswesen, Familien, 

Frauen und Soziales

Der Sommer neigt sich dem Ende zu und mit ihm sind auch 
die Ferien in unseren Schulen und Kindergärten vorbei. Ich 
wünsche allen Kindern, Eltern und Pädagoginnen und Päda-
gogen einen gelungenen Start ins neue Schuljahr. Zum Auftakt 
haben die Kinder in den Volksschulen und Kindergärten Eis-
gutscheine erhalten – ich hoffe, dass alle Freude damit haben 
und vielleicht sieht man sich ja beim Eisessen am Hauptplatz.

Ein Thema, das uns seit längerem begleitet, ist die Frühbe-
treuung in den Volksschulen 1 und 2. Die Betreuung von 7:00 
bis 7:30 Uhr wurde bereits mehrfach besprochen und bleibt 
eine Herausforderung. Gründe dafür sind unter anderem die 
Schwierigkeit, geeignetes Personal zu finden, sowie die zusätz-
lichen Kosten, die damit verbunden sind.

Derzeit wird an den Schulen erneut der konkrete Bedarf abge-
fragt. Klar ist, dass eine kostenlose Umsetzung nicht möglich 
sein wird, da zusätzliche Kräfte angestellt werden müssten. 
Sollte der Bedarf ausreichend hoch sein, werden wir gemein-
sam mit den Volksschulen an einer Lösung arbeiten. Mir ist be-

Ein guter Start ins neue Schuljahr

Ihre 2. Vizebürgermeisterin
und Stadträtin
Monika Klengl 

Aus den Referaten

wusst, dass dieses Thema viele Familien betrifft, und ich danke 
allen Eltern für ihr Verständnis und ihre Geduld. Unser Ziel 
bleibt es, eine tragfähige Lösung zu finden, die den Bedürfnis-
sen der Kinder und Eltern bestmöglich entspricht.

*Stand: August 2025. Kombinierter Verbrauch WLTP (l/100km): 5,4-5,9; CO2-Emissionen (kombiniert) WLTP (g/km): 122-133. Druck- und Satzfehler vorbehalten. 

2008

Der Peugeot 2008 
Der temperamentvolle und wendige SUV.  

Ing. Riesemann GmbH
Papiermühlgasse 3, 9020 Klagenfurt
Tel.: 0463/35 220, www.partner.peugeot.at/riesemann

D_AZ_250935_Reisemann_OHNE_Peugeot_V4_2008 190x135.indd   1D_AZ_250935_Reisemann_OHNE_Peugeot_V4_2008 190x135.indd   1 18.09.25   10:3918.09.25   10:39
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SPEZIALGEBIET BLOCK:
LIEFERSCHEINE,

ARBEITS- U. REGIEBERICHTE Klagenfurter Str. 23, 9300 St. Veit/Glan
+43 4212 4407, marzi@glandruck.at
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Kleine Batterie, großer Schaden
Batterien – besonders Lithiumbatterien – sind eine unter-
schätzte Brandgefahr, vor allem bei falscher Entsorgung.

So entsorgen Sie richtig:
• Nicht in den Restmüll!
• �Abgabe im Handel (Sammelbox) oder beim Wertstoffsam-

melzentrum (WSZ)
• Pole abkleben, um Kurzschlüsse zu verhindern
• �Geräte mit Lithiumzellen (z. B. Zahnbürsten, Kopfhörer, 

Kinderspielzeug, Schuhe, E-Zigaretten) zählen als  
Elektrogeräte und gehören ins WSZ

Nur richtig entsorgt ist gut entsorgt!

Aus den Referaten

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger,
ich freue mich sehr, künftig das Referat für Klimaschutz,  
Nachhaltigkeit und Jugend übernehmen zu dürfen. Nach 
vielen Jahren engagierter Gemeinderatstätigkeit ist es mir eine 
besondere Ehre, diese neue Aufgabe anzutreten.

Mein herzlicher Dank gilt meiner Vorgängerin Pia Mikel für 
die hervorragende Arbeit, auf der ich nun aufbauen darf. Ge-
meinsam mit Ihnen möchte ich zukünftige Projekte umset-
zen, die unsere Umwelt schützen und unsere Gemeinde nach-
haltig gestalten. Dabei ist es mir auch ein Anliegen die Jugend 
in Ferlach aktiv einzubeziehen. 

Eines der ersten Vorhaben, die ich in Angriff nehmen möchte, 
betrifft die Öffnungszeiten beim Wertstoffsammelzentrum 
Ferlach. Viele Bürgerinnen und Bürger haben den Wunsch 
geäußert, die bisherigen Zeiten flexibler zu gestalten, damit 
auch Berufstätige und Familien leichter die Möglichkeit ha-
ben, ihre Wertstoffe und Abfälle umweltgerecht zu entsorgen. 
Dadurch können wir nicht nur den Service verbessern, sondern 
auch einen wichtigen Beitrag zur Mülltrennung und Res-
sourcenschonung leisten.
Darüber hinaus werde ich mich engagiert dafür einsetzen, 
alle an mich herangetragenen Aufgaben, Anliegen und Projek-
te gewissenhaft umzusetzen und in die Arbeit des Referats zu 
integrieren.

Die enge Zusammenar-
beit mit Ihnen, den 
Bürgerinnen und Bür-
gern, liegt mir dabei 
besonders am Herzen, 
denn nur gemeinsam 
können wir unsere Ge-
meinde ökologisch 
und zukunftsfähig ge-
stalten.
Ich freue mich auf die 
kommenden Aufgaben 
und auf eine vertrauens- 
volle Zusammenarbeit 
mit Ihnen allen.

Josef Schummi
Gemeinderat

Referent für Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit und Jugend

Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher!
Aus familiären, privaten Gründen habe ich mich dazu 
entschlossen, das Amt der Stadträtin zurückzulegen. 
In den knapp zwei Jahren meiner Amtszeit ist es uns gemeins-
am gelungen, ein Energieleitbild sowie ein Fußgängerkonzept 
für die Stadtgemeinde Ferlach zu erstellen. Die Altkleidersam-
mlung konnte umgestellt werden und mit dem jährlichen Früh-
jahrsputz, dem Tandel- und Kinderflohmarkt sowie dem Nach-
haltigkeitstag wurde in Zusammenarbeit mit der Bevölkerung 
ein solider Beitrag zur Schonung von Umwelt und Ressourcen 
geleistet. Die Schaffung eines öffentlichen Treffpunktes für 
Jugendliche – ein Projekt, welches mir persönlich sehr am 
Herzen lag – konnte trotz intensiver Bemühungen leider nicht 
umgesetzt werden. 
Es war mir eine große Ehre, diese Verantwortung innerhalb der 
Gemeinde zu übernehmen. Als Gemeinderätin werde ich mich 

Pia Mikel, BA MA

weiterhin bestmöglich einbringen. Meinem Nachfolger Josef 
Schummi wünsche ich alles Gute, viel Ausdauer und Kraft für 
die Bewältigung der anstehenden Herausforderungen. 

Mit lieben Grüßen,
Pia Mikel, BA MA

Mit freundlichen Grüßen
Gemeinderat
Josef Schummi
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Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher,
Unsere Gemeinde war auch heuer im Sommer von zahlreichen 
Aktivitäten geprägt. Im Nachfolgenden darf ich dazu einige 
Einblicke aus meinem Referatsbereich geben.

Neue Sirenenanlagen für Bodental, 
Windisch Bleiberg und Loibltal
Um die Sicherheit der Bevölkerung weiter zu erhöhen, werden 
drei neue Sirenenanlagen im Bodental, in Windisch Bleiberg 
und im Loibltal installiert. Diese Ortschaften waren bislang 
noch nicht durch Sirenen abgedeckt – mit den neuen Anlagen 
wird nun auch hier für eine flächendeckende Warnmöglichkeit 
gesorgt. Hintergrund sind die in den letzten Jahren häufiger 
auftretenden Starkwetterereignisse, die speziell in diesen Geb-
ieten zu Problemen führen können.
Nach einer Probebeschallung durch die Firma Hörmann – 
KMT Salzburg gemeinsam mit der FF Unterbergen wurden 
geeignete Standorte in allen drei Ortsteilen festgelegt. Im Loi-
bltal und in Windisch Bleiberg wird jeweils eine 1200-Watt-Si-
rene installiert, im Bodental eine 600-Watt-Sirene.
Die Gesamtkosten für die Anschaffung der Anlagen belaufen 
sich auf rund 35.000 Euro. Der Aufbau erfolgt durch den 
Bauhof der Stadtgemeinde Ferlach. Besonderer Dank gilt den 
Grundstückseigentümer: innen, die mit ihrer Zustimmung 
die Umsetzung dieses wichtigen Projektes unterstützt haben. 
Damit setzt die Stadtgemeinde Ferlach einen weiteren wichti-
gen Schritt zur umfassenden Abdeckung des Gemeindegebiet-
es und zum Schutz der Bevölkerung.

Öffentlicher Verkehr erreicht Glock–Kestag Gelände
Mit der Erweiterung der Stadtbuslinien wurde nun auch das 
große Industriegelände Glock–Kestag an den öffentlichen 
Verkehr angeschlossen. Dafür war die Errichtung einer neuen 
Bushaltestelle an der Glock-Einfahrt in der Loiblstraße notwen-
dig. Die Baukosten dafür beliefen sich auf rund 6.000 Euro. An 
der Endstelle in der Auengasse auf Höhe Alpen-May-Kestag 
waren keine baulichen Maßnahmen erforderlich.
Damit ist ein wichtiger Meilenstein erreicht: Über 1.000 Bes-
chäftigte profitieren künftig von einer besseren und umwelt-
freundlichen Erreichbarkeit ihres Arbeitsplatzes, gleichzeitig 
wird auch die Verkehrssituation in der Stadt entlastet.

Walter-Schmied-Platz beim Dollicher Dorfbrunnen 
Dank des Engagements vieler freiwilliger ‚Dollaner‘ sowie der 
Unterstützung zahlreicher Unternehmen und Sponsoren konnte 
der Dollicher Dorfbrunnen umfassend saniert werden. Damit 
bleibt dieses markante Wahrzeichen nicht nur ein beliebter  
Treffpunkt und Fotomotiv, sondern auch ein Ort der Begeg-
nung für die Bevölkerung und Gäste.

Ing. Thomas Laussegger
Stadtrat

Referent für Sport, 
Hoch- und Tiefbau

Als Zeichen der Anerkennung für das jahrzehntelange ehren- 
amtliche Wirken von Walter Schmied sen. hat der Gemeinderat 
der Stadtgemeinde Ferlach meinem Vorschlag zugestimmt, den 
Platz beim Dollicher Dorfbrunnen offiziell in ‚Walter-Schmied-
Platz‘ zu benennen.
Die feierliche Eröffnung und Platzbenennung fand Anfang Au-
gust im Rahmen des Brunnenfestes in Dollich statt.

Straßensanierungen und Investitionen 
in die Wasserversorgung
Trotz schwieriger finan-
zieller Rahmenbedingun-
gen ist es gelungen, auch 
in diesem Sommer wie-
der Teilbereiche unser-
er Gemeindestraßen mit 
Verschleißasphalt zu er-
neuern. So wurden im Juli 
die Feldgasse sowie Ab-
schnitte in Kappel/Drau 
beim Friedhof saniert.

Auch in unsere Wasserversorgung wird investiert: Im Bereich 
Dollich, beim ehem. GH Neuwirt, wird im Herbst ein rund 130 
Meter langer Leitungsabschnitt erneuert. Zusätzlich nutzen wir 
die Gelegenheit der Fernwärmeverlegung in der Kirchgasse, 
um die dortige, bereits in die Jahre gekommene Wasserleitung 
auf rund 50 Metern zu erneuern. Für diese beiden Maßnahmen 
wenden wir rund 150.000 Euro auf. Sie sind der Auftakt zu 
weiteren umfassenden Sanierungs- und Instandsetzungsarbe-
iten an unserer Wasserversorgung in den kommenden Jahren.
Viele sportliche Ereignisse hätten ebenfalls Platz verdient, 
doch würde das den Rahmen meines Berichtes sprengen – na-
chlesen könnt ihr sie daher auf den nachfolgenden Seiten in 
diesem Bürgermeisterrundbrief. 

Ich wünsche uns allen einen 
schönen und farbenfrohen Herbst

Ihr/Euer Stadtrat
Thomas Laussegger
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Dominic Keuschnig
Stadtrat 

Referent für Gemeinde
planung, Verkehr, Ortsbild

pflege, Märkte und Friedhöfe 

Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher!
Es freut mich, dass ich Sie an dieser Stelle wieder über aktuelle 
Themen aus meinen Ressorts informieren darf. 

Sichtbar und sicher: Reflektor-Bären 
für die Erstklässler in Ferlach
Mit dem Schulstart be-
ginnt für viele Kinder 
nicht nur ein neuer Le-
bensabschnitt, sondern 
auch der tägliche Weg 
zur Schule. Damit dieser 
sicherer wird, habe ich 
zum Beginn des neuen 
Schuljahres wieder die 
beliebten Reflektor-Bä-
ren verteilt. Die kleinen 
Anhänger sind mehr als 
nur ein nettes Geschenk 
– sie machen die Kinder 
im Straßenverkehr bes-
ser sichtbar.

Gerade am frühen Morgen oder an trüben Herbst- und Win-
tertagen sind Schulkinder für Autofahrer schwer zu erkennen. 
Die Reflektor-Bären helfen dabei, dass sie schon von weitem 
auffallen und so das Unfallrisiko sinkt.

Besonders für die Erstklässler, die ihren Schulweg nun oft erst-
mals alleine gehen, ist das wichtig. Mit den Reflektor-Bären be-
kommen sie nicht nur ein praktisches Hilfsmittel, sondern auch 
ein Zeichen dafür, dass ihre Sicherheit ernst genommen wird.

Die Aktion hat sich inzwischen bewährt und kommt bei den 
Kindern, Eltern und Lehrern gut an. Viele Kinder tragen ihre 
Bären stolz an der Schultasche, am Rucksack oder an der Jacke 
– sichtbar und mit Freude.

Darüber hinaus soll die Initiative das Bewusstsein für Ver-
kehrssicherheit stärken. Denn nicht nur die Kinder, sondern 
auch Eltern und andere Verkehrsteilnehmer werden daran erin-
nert, wie wichtig gute Sichtbarkeit im Straßenverkehr ist.

Mir ist es ein persönliches Anliegen, mit dieser einfachen, 
wiederkehrenden Aktion zur Sicherheit der jüngsten Verkehrs-
teilnehmer beizutragen. Gerade zum Schulbeginn, wenn vieles 
neu ist, zählt jede Unterstützung.

Ich freue mich sehr, dass die Reflektor-Bären auch heuer wie-
der mit Begeisterung angenommen wurden. Mein Wunsch 
ist, dass sie den Kindern nicht nur einen sicheren Schulweg 
ermöglichen, sondern auch das Bewusstsein für gegenseitige 
Rücksicht im Verkehr stärken.

Ihr/Euer Stadtrat
Dominic Keuschnig

Verlängerung der Buslinie: 
Direkte Verbindung ins KESTAG-Gelände
In den kommenden Tagen erhält der Stadtverkehr in Ferlach 
eine wesentliche Verbesserung: Die bestehende Buslinie wird 
vom Bahnhof Weizelsdorf bis direkt in das KESTAG-Gelän-
de in der Auengasse verlängert. Damit entsteht eine direkte 
Verbindung zwischen Bahnhof und Arbeitsplatz. Besonders 
für Lehrlinge bedeutet dies eine spürbare Erleichterung, da 
sie ihren Ausbildungsplatz künftig einfacher und zugleich um-
weltfreundlicher mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen 
können.
Bei der neuen Linienfüh-
rung wurde speziell auf die 
Arbeitszeiten der Betriebe 
Rücksicht genommen: Zu 
den drei täglichen Schicht-
wechseln verkehren die 
Busse ohne Umwege di-
rekt zwischen dem KES-
TAG-Gelände und dem 
Bahnhof. So wird eine at-
traktive Alternative zum In-
dividualverkehr geschaffen.
Die Erweiterung verbessert 
nicht nur die Mobilität der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, sondern stärkt auch 
den Wirtschaftsstandort Ferlach und unterstützt die Umsetzung 
nachhaltiger Verkehrskonzepte. Zudem trägt sie durch die Ein-
sparung von CO2-Emissionen aktiv zum Klimaschutz bei – und 
motiviert mehr Menschen, vom Auto auf den Bus umzusteigen.

Ich wünsche Ihnen eine 
schöne Herbstzeit. 

Berghofweg 6c | 9232 Rosegg | 0664 / 135 17 37 | www.holzbau-krammer.at | office@holzbau-krammer.at

Dachsanierungen | Landwirtschaftliche Bauten | Zubauten & Innenausbauten 
Wassereinbauten & Pilotierungen | Carports | Dachstühle | Terrassenüberdachungen 

UNSERE LEISTUNGEN

Holzbau Krammer GmbH
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Geschätzte Ferlacherinnen, 
geschätzte Ferlacher!
Diesmal will ich Ihnen die neue Coaching Praxis: Lebens- und 
Sozialberatung für Selbstwert, Authentizität & Familienbalance 
in Ferlach von Mag. Christiane ISCHEP, MAS, vorstellen.

Liebe Christiane, darf ich dich bitten, von dir und deiner 
unternehmerischen Tätigkeit zu erzählen:
Sehr gerne! Nach über zehn Jahren Erfahrung in der sta-
tionären und ambulanten Kinder- und Jugendhilfe habe ich 
mich entschieden, Menschen noch individueller und gan-
zheitlicher zu begleiten. Deshalb habe ich in Ferlach meine 
Praxis für Coaching, Lebens- und Sozialberatung eröffnet. 
Meine Schwerpunkte sind Selbstwert, Authentizität und Fami-
lienbalance. Ich möchte Menschen helfen, wieder in ihre Kraft 
zu kommen, Grenzen zu setzen und ein Leben zu gestalten, das 
zu ihnen passt.

Helga Seeber
Stadträtin

Referentin für Wirtschaft, 
Land- und Forstwirtschaft

Ihre StRin Helga Seeber

Bei welchen Lebensumständen kannst 
du Unterstützung anbieten?
Bei Selbstzweifel, Überforderung, familiären Konflikten, Stress, 
beruflichen Herausforderungen wie Unzufriedenheit im Job, fe-
hlender Anerkennung oder dem Gefühl, ständig funktionieren 
zu müssen – aber auch, wenn jemand spürt: „Ich lebe nicht das 
Leben, das zu mir passt.“ Ziel ist, innere Blockaden zu lösen, 
den Selbstwert zu stärken und Strukturen zu schaffen, die Halt 
geben – im Alltag, im Berufsleben und in Beziehungen. 

Welche Tools werden von dir dazu angeboten?
Ich arbeite mit psychologischen Methoden, Coaching-Tech-
niken, achtsamer Bewegung und tiergestützten Einheiten. 
Neben Gesprächen nutzen wir Natur und Bewegung, weil 
Veränderung im ganzen System passiert, nicht nur im Kopf. 
In Bewegung kommt vieles ins Fließen – körperlich wie men-
tal. Die Natur schenkt Ruhe, Tiere öffnen Türen, die Worte oft 
nicht öffnen können. Diese Kombination bringt Menschen san-
ft und nachhaltig zurück zu sich selbst.

Wir leben in einer sehr beängstigenden Zeit. Welche For-
men der Lösungen kannst du dazu anbieten?
Angst entsteht oft, wenn wir den Kontakt zu uns selbst ver-
lieren. Mein Ansatz ist, Menschen wieder in ihre Selbstwirk-
samkeit zu bringen, zu zeigen, wie wir trotz Unsicherheit in 
Balance bleiben können – für uns selbst, für unsere Kinder und 
für stabile Beziehungen.

Liebe Christiane, vielen herzlichen Dank für die Einblicke!

Kontaktdaten:
www.christiane-ischep.com, psy@christiane-ischep.com

Ländliches Wegenetz
Zu berichten gibt es auch über Aktivitäten zur Verbesserung 
des ländlichen Wegenetzes im Gemeindegebiet. Im Zuge von 
Projektevaluierungen konnte festgestellt werden, dass wir im 
Gemeindegebiet über ein ländliches Wegenetz verfügen, dass 
sich Größtenteils in sehr gutem Zustand befindet. Da heuer 
zusätzlich keine Projektanträge einlangten, werden mit Un-
terstützung der Abteilung Agrartechnik vom Amt der Ktn. 
Landesregierung innerhalb des Erhaltungsmodelles Kärnten 
für definierte Modellwege primär Sanierungsarbeiten durch-
geführt; diese umfassen Risssanierungen, kleinflächige Aus-
besserungen, Instandhaltung nach Unwetterereignissen und 
Entwässerungsmaßnahmen, wie zB beim Olipweg in Strugar-
jach. In Reßnig konnte im Frühjahr auch die Ortsdurchfahrt im 
Bereich der Familien Türk und Wallner fertig gestellt werden. 
Dies führt dazu, dass sowohl für Anrainer als auch der Durch-
zugsverkehr, etwa auswärtiger Gäste des Strandbades, die ehe-
malige Engstelle jetzt leichter passieren können.

Die Förderungen für die Großtierhaltung wurden nach längerer 
Zeit endlich angepasst. Besonders die Zahlungen für natürliche 
und künstliche Besamungen, die zur Erhaltung des konstanten 
Rindviehbestands in der Gemeinde beitragen, kommen nun 
den Bauern zugute.

Im Bereich der mir sehr am Herzen liegenden Förderung hei-
mischer Imker kann vermerkt werden, dass nach der altersbe-
dingten Aufgabe einiger Imker der Bienenvölkerbestand durch 
das Engagement von Jungimkern nun wieder ausgeglichen 
werden konnte. Mit der natürlichen Bestäubung durch ihre 317 
Bienenvölkern sorgen heimische Imker für den Fortbestand 
der lokalen Flora und der Versorgung der Bevölkerung mit Ho-
nig von garantiert hoher Qualität. Einen herzlichen Dank an 
die Imker für ihr großes Engagement.

Mit meinen besten Wünschen 
für einen goldenen Herbst!
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Neues Einsatzfahrzeug 
des ÖBRD-Ortsstelle
Im Rahmen des diesjährigen Pohačafestes stellte die Ortsstelle 
Ferlach des Österreichischen Bergrettungsdienstes ihr neues 
Einsatzfahrzeug vor: einen modernen Toyota Hilux, der von 
Stadtpfarrer Jakob Ibounig feierlich geweiht wurde. Das bishe-
rige Zweit-Fahrzeug war nach jahrzehntelangem Einsatz nicht 
mehr tauglich. Um weiterhin rasch und zuverlässig Hilfe in 
unwegsamem Gelände leisten zu können, war die Anschaffung 
eines neuen KFZ dringend notwendig. Dank zahlreicher Spen-
denaktionen – sowohl online als auch durch Unterstützung von 
Firmen und Gemeinden – konnte die Finanzierung gesichert 
werden. „Ein herzliches Dankeschön an alle Spenderinnen und 
Spender! Durch eure Großzügigkeit ist es möglich, dass wir 
auch in Zukunft schnell und sicher im Einsatz sein können“, 
so Ortsstellenleiter Christian Arnusch. Mit großer Freude und 
Dankbarkeit darf die Bergrettung Ferlach bekanntgeben, dass 
die Finanzierung des neuen Einsatzfahrzeuges gesichert ist – 
dank der großartigen Unterstützung aus der Bevölkerung. Mit 
dem neuen Toyota Hilux verfügt die Bergrettung Ferlach nun 
wieder über ein zweites, geländegängiges Fahrzeug, das die Si-
cherheit in unserer Region stärkt.

Hohe Auszeichnung für Franz Wutte
RgR Franz Wutte wurde mit dem Ehrenzeichen des Lan-
des Kärnten geehrt. Er war wesentlich am Auf- und Ausbau 
der Gesundheitsförderung in Kärnten beteiligt und hat damit  
maßgeblich zur Verbesserung der gesundheitlichen Vorsorge 
und Lebensqualität in unserer Region beigetragen. 

Faschingsgilde spendet für soziale Zwecke
Die „Ferlacher Faifalan“ zeigen erneut Herz für die Gemein-
schaft: Bereits Ende Mai erhielten die Bewohner des Betreuten 
Wohnens in Ferlach neue Bademäntel. 

Netzwerken für Ferlach
Bürgermeister Ingo Appé 
nutzte seinen Besuch in 
Spittal zum Netzwerken für 
zukünftige Projekte in Fer-
lach, darunter auch das ge-
plante Primärversorgungs-
zentrum (PVZ). Im Bild mit 
Sozial- und Gesundheitsmi-
nisterin Korinna Schumann, 
Bundesrätin Claudia Arpa 
und Bürgermeister Günther 
Novak aus Mallnitz.

Unterstützung für die Feuerwehr Ferlach
Auch die Feuerwehren im Gemeindegebiet werden von der 
Faschingsgilde immer wieder unterstützt. So übergab die Gil-
de 5.000 Euro aus den Reinerlösen der Faschingssitzungen an 
die FF Ferlach als Unterstützung für den Ankauf des neuen 
Tanklöschfahrzeuges TLFA 5000. Und so bleibt von der Nar-
retei mehr als nur ein Lächeln zurück. 

Hospiz-Basislehrgang der Diakonie
Die Hospizbewegung Diakonie lädt im Dezember 2025 zu 
einem Einführungsabend nach Klagenfurt ein und startet 
ab Jänner 2026 mit einem neuen Basislehrgang. In insge-
samt neun Modulen werden Interessierte auf ihre Aufgabe 
als ehrenamtliche Hospizbegleiter:innen vorbereitet.
Gesucht werden Menschen, die schwerstkranke und ster-
bende Personen sowie deren Angehörige einfühlsam beglei-
ten möchten. Der Lehrgang vermittelt Wissen, Sicherheit 
und Haltung für diese wertvolle Tätigkeit.
Weitere Infos und Anmeldungen direkt bei der Diakonie.
Harbacher Straße 70, 9020 Klagenfurt a. W.
Telefon (+43) 463 32303-208
www.hospizbewegung-diakonie.at
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18. Rosentaler Pohačafest in Ferlach
„Wer bäckt die beste Pohača?“ – diese Frage stand auch heuer 
wieder im Mittelpunkt des 18. Rosentaler Pohačafestes, das bei 
strahlendem Sonnenschein im idyllischen Gaston-Glock-Park 
über die Bühne ging. Rund 2.500 Besucherinnen und Besucher 
genossen nicht nur die kulinarische Vielfalt, sondern auch ein 
buntes Unterhaltungsprogramm und das gemütliche Ambiente.

 
Die Jury hatte wahrlich die Qual der Wahl, denn insgesamt 60 
Pohača-Kreationen wurden eingereicht – von klassisch bis 
außergewöhnlich. Dass die Germteigspezialität in all ihren Va-
riationen nichts von ihrem Reiz verloren hat, zeigte sich beim 
begehrten Wettbewerb.

In der Kategorie „klassische Pohača“ verteidigte Edith Ko-
rak aus Völkermarkt ihren Titel und holte sich erneut die 
Krone. Auf Platz zwei landete Günther Kogoy aus Globas-
nitz, gefolgt von Maria Begusch aus Köttmannsdorf.

Neben dem Wettbewerb lockte auch die offene Pohača-Back-
stube, wo Besucherinnen und Besucher selbst Hand anlegen 
konnten. 

Bei den Sonderformen mit freier Füllung überzeugte in der 
Kategorie „pikant“ Sebastian Juritsch aus Keutschach 
mit einer Schinken-Kren-Pohača. Den zweiten Platz belegte  
Alexander Juritsch aus Klagenfurt, Platz drei ging an  
Monika Salzmann, ebenfalls aus Klagenfurt.
In der Kategorie „süß“ sicherte sich Veronika Niemetz aus 
Köttmannsdorf den Sieg. Dahinter reihten sich Manuela 
Kepold aus Riegersdorf sowie Katarina Pirih aus Naklo/
Slowenien ein.

Für beste Stimmung sorgten die Auftritte des Turnvereins, der 
Linedancer, des Tanzsportclubs, der Movebox und des SC 
Ferlach. Musikalisch rundete das „BIO MUSI Quartett“ das 
Programm ab. 

Auch kulinarisch blieb kein 
Wunsch offen: 25 Markt-
stände, betrieben von Ferla-
cher Vereinen, boten Kärntner 
Schmankerln und kreative Po-
hača-Ideen – von Cake-Pops 
über Popcorn bis hin zum Po-
hača-Gin. 
Ein äußerst gelungenes Fest, 
das sich trotz fehlendem Fest-
zelt einzig unter der natürlichen 
Beschattung des wunderschö-
nen Gaston-Glock-Parks ab-
spielte – und gerade dadurch 
besonderen Charme bewies.
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Sommerfeste 2025 
Fischerfest am Waidischbach 
Zwei Tage lang verwöhnte der Verein Thymallus Fischliebha-
ber mit Köstlichkeiten – von knuspriger Regenbogenforelle 
bis Spanferkelrollbraten. Dazu gab’s Mehlspeisen, ein „Gold-
fischlischätzspiel“ und Abkühlung im Waidischbach. Ein Fest, 
das Lust auf Wiederholung macht!

Sommerfest der Pensionisten-OG Ferlach
Beim Schaidabauer feierten Mitglieder und Gäste der Pen-
sionisten-OG Ferlach bei Sonnenschein und Musik vom 
„Wörthersee Klang“. 14 Ortsgruppen waren vertreten – ein ge-
lungener Nachmittag in bester Gesellschaft! 

Fliegerfieber in Glainach
Beim zweitägigen Flugfest Glainach feierte der Flugsportclub 
Ferlach sein 75-jähriges Bestehen mit einem Programm, das 
Staunen ließ: Antonov 2, Black Hawk, Hubschrauber- und 
Rundflüge, Fallschirmsprin-
ger, Modellshows und Bundes-
heer-Präsenz. Auch die Polizei 
war mit einem Infostand vor Ort. 
Der Erlös fließt direkt in den 
Verein – für Betrieb, Repara-
turen und neue Anschaffungen. 

Sommerkonzert im Doppelpack
Eigentlich war es ein Buchungsfehler – und wurde zu einem 
musikalischen Glücksfall: Der MGV Alpenrose und der Stadt-
chor Ferlach traten am 5. Juli kurzerhand gemeinsam im voll 
besetzten Rathaussaal auf. Schlager, Musical und Kärntner-
lied wechselten sich ab, charmant moderiert von Eva-Ma-
ria Rebernig und Werner Zausnig. Beim Abschlussduett  

Sommerfest des Sozial-
hilfeverbandes im 
Bezirksaltenwohnheim 
Mit dabei war der Eben-
taler Bürgermeister Chri-
stian Orasch und unser 
Bürgermeister Ingo Appé.

„Geht’s Buama gehma ham“ kontra „Ham geh ma nit“ hatten 
eindeutig die Männer das letzte Wort – gefeiert wurde bis nach 
Mitternacht.

MODEBOUTIQUEMODEBOUTIQUE
MoniqueMonique

HERBSTZAUBER BEI 
MODEBOUTIQUE MONIQUE – 

STILVOLL DURCH DIE NEUE SAISON!

Der Herbst zieht ein – und mit ihm eine frische Modege-
schichte bei Modeboutique Monique. Wir präsentieren eine 
zeitlos-elegante Herbstkollektion, die Komfort mit Stil verbin-
det. Von kuscheligen Pullover über trendige Oberteile bis hin 
zu eleganten Mänteln � nden Sie Stücke, die sich mühelos zu 

Ihrem persönlichen Look kombinieren lassen.

Besuchen Sie die Modeboutique Monique und lassen Sie sich 
von der Herbstmode inspirieren.

MONIKA KRASSNIK � HAUPTPLATZ 15 � 9170 FERLACH 
TEL.: 04227 / 35 93 � WWW.MONIQUEMODE.AT

Ö� nungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 12.30 Uhr
Mo., Di., Do. & Fr. auch 
nachmittags von 14.30 bis 17 Uhr

Monika Krassnik
Herzlichst eure 
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11. Alpen-Adria-Weinfest
Am 21. Juni 2025 wurde der Gaston-Glock-Park zum Treff-
punkt für Weinliebhaber. Rund 18 Winzerinnen und Winzer 
aus Österreich, Slowenien und Italien präsentierten beim 11. 
Alpen-Adria-Weinfest ihre edlen Tropfen und kulinarischen 
Spezialitäten. Die Gläser klangen, die Stimmung war spritzig 
und der Sommerabend zeigte sich von seiner besten Seite. Ein 
Fest, das bewiesen hat: In Ferlach versteht man nicht nur etwas 
vom Feiern, sondern auch vom Genießen!

„Film ab“ am Hauptplatz in Ferlach
Jeden Dienstag und Donnerstag im August zeigte sich der Fer-
lacher Hauptplatz als Freiluftkino mit ganz besonderem Flair. 
Vom Kinderfilm bis zur Komödie war für jeden das Richtige 
dabei, und das Publikum dankte es mit voll besetzten Stuhlrei-
hen. Mit einer gelungenen Filmauswahl und ein beinahe aus-
nahmslos perfektes Wetter ist das Sommerkino ein sich jährlich 
wiederholendes Highlight im Ferlacher Kulturkalender. Alle 
gezeigten Filme sind ab sofort in unserer Stadtbücherei als 
DVD zum Ausleihen verfügbar.

Ferlachs 7. Tandel- und Kinderflohmarkt
Mitte September wurde der Ferlacher Hauptplatz bereits zu 
einem lebendigen Ort des Treffens, Tandelns und Handelns 
beim 7. Tandel- und Kinderflohmarkt. Rund 25 Ausstel-
ler boten ihre Schätze an: von Ramsch bis Antiquitäten, von 
Kunsthandwerk bis hin zu den unterschiedlichsten Kinder-
artikeln. Wer stöbern wollte, konnte hier garantiert fündig 
werden. Ein absolutes Highlight war diesmal der „tasty Fer-
lach-Style-Hotdog“, made by Maggy. Damit brachte sich das 
Jugendzentrum mit dieser Köstlichkeit und kalten Getränken 
an diesem Tag der Nachhaltigkeit ins Geschehen ein. Auch die 
Kinderfreunde trugen mit Kaffee und Selbstgebackenem bei 
und sorgten mit dem Kinderschminken für bunte und strah-
lende Gesichter.

Grenzenlos gefeiert wurde am Alten Loibl
Am 16. August 2025 wurde der beliebte EU Kirchtag „Tanz 
ohne Grenzen“ zum 21. Mal am Alten Loiblpass gefeiert – 
und brachte einmal mehr Menschen aus Ferlach und Tržič 
zusammen. Die Bürgermeister beider Gemeinden und eine 
musikalisch umrahmte Bergandacht eröffneten das Fest, das 
gelebte Tradition und Partnerschaft, die seit 1992 besteht, in 
den Vordergrund stellt. Im Anschluss startete der Frühschop-
pen, bei dem Musik vom Akkordeonorchester „Die Eroberer“ 
und „Bučar“ für Stimmung sorgten. Beim gemeinsamen Tan-
zen und Singen zeigte sich, wie verbindend Kultur sein kann 
und wie Gemeinschaft und Freundschaft Grenzen überwinden.
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„Schaida‘s Marktl“ feierte 
gelungene Premiere
Bestens besucht war die Premiere von „Schaida‘s Marktl“ 
beim Schaidabauer in Ferlach, wo 25 Ausstellerinnen und Aus-
steller, Kunst und Handwerk zur Schau stellten. Dazu gab es 
Live Musik, ein Kinderprogramm mit tierischer Unterstützung 
der Alpakas und Kulinarik vom Feinsten.
Die nächste Generation vom Schaidabauer bringt frische Ideen 
und schafft ein Format, das Handwerk, Handel und Genuss zu 
einem stimmigen Ganzen verschmelzen lässt. Die Gäste waren 
sichtlich angetan – ein Event, das Potenzial hat, sich rasch als 
Fixpunkt im Ferlacher Veranstaltungskalender zu etablieren.
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50 Jahre Seniorenbund Ferlach –  
„Gemeinsam statt einsam“ 
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Zahlreiche Gratulanten fanden sich im Gasthof Plasch in Reß-
nig ein, um die 50-Jahr-Feier des ÖVP-Seniorenbundes Fer-
lach würdig zu begehen. Obfrau KR Renate Bohrisch, die den 
Verein seit zehn Jahren leitet, blickte auf die positive Entwick-
lung und die vielen Aktivitäten zurück. Gegründet wurde der 
Seniorenbund 1975 von Bartholomäus Sladko, später prägten 
Persönlichkeiten wie Franziska Mörtl, Rudolf Müller, KR 
Gerhard Huss und OStr. Hans Baumgartner das Vereinsleben 
nachhaltig. Für langjährige Verdienste wurden zahlreiche Mit-
glieder mit Urkunden und Abzeichen geehrt. In ihren Grußwor-
ten hoben NR Elisabeth Scheucher-Pichler, Stadtparteiobfrau 
Helga Seeber, GR Edith Obiltschnig sowie Ordinariatskanzler 
Dr. Jakob Ibounig die wertvolle Arbeit des Vereins hervor. Im 
Namen der Stadtgemeinde überbrachte Edith Obiltschnig zu-
dem eine Unterstützung von 500 Euro. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feier vom MGV-Alpenrose Ferlach, während 
Langzeitmitglied Köllich mit einem Rosentalgedicht für einen 
besonderen Moment sorgte.

Energieverbrauch kombiniert für den Mazda6e: 16,6 kWh/100 km. CO2-Emissionen kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km (WLTP). Energieverbrauch kombiniert für den Mazda6e Long Range:
16,5 kWh/100 km. CO2-Emissionen kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km (WLTP). Reichweiten für den Mazda6e und Mazda6e Long Range ermittelt gemäß WLTP (Worldwide Harmonised Light-Duty 
Vehicles Test Procedure). Die tatsächlichen Reichweitenwerte können je nach Fahrzeugausstattung und individuellen Faktoren abweichen. Die unter realen Bedingungen tatsächlich erzielte Reichweite 
variiert abhängig von Fahrstil, Geschwindigkeit, Nutzung von Komfortfunktionen (z. B. Sitzheizung, Klimaanlage), optionaler Zusatzausstattung, Außentemperatur, Anzahl der Passagiere/Beladung, 
Topografie sowie Alterungs- und Verschleißprozess der Batterie. 1) Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen der Mazda Austria GmbH / inklusive 20 % Mehrwertsteuer. Satz- und Druckfehler 
vorbehalten. Symbolfoto. Stand: August 2025.

V O L L E L E K T R I S C H E  M A Z D A Ḇ e
D E R  N E U E ,

Jetzt ab

€ 43.475 1)

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT
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Cingelc als Publikumsmagnet 
OLDIE-Abend und MODRIJANI begeisterten
Zwei hochkarätige Ereignisse rückten das Kulturni dom/Kul-
turhaus Cingelc in Tratten/Trata in den gesellschaftlichen und 
kulturellen Mittelpunkt des Ferlacher Veranstaltungssommers. 
Am Samstag, dem 9. 
August 2025 fand zum 
dritten Mal der Oldie-
abend statt. Dazu ein-
geladen haben der Slo-
wenische Kulturverein 
„Borovlje“/Slovensko 
prosvetno društvo „Bo-
rovlje“ und die DJ-Ever-
green Legende Robert Moser. Wie immer war das aus nah und 
fern zahlreich erschienene Publikum restlos begeistert. Von 
Teenagern bis zu jung gebliebenen älteren Semestern reichte 
die Palette. Die Stimmung war ausgelassen, fröhlich und mit-
reißend. Das laue Sommernachtswetter und das erstklassige 
gastronomische Angebot machten den Abend zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. 

Diesen Auftritt wollte niemand verpassen. Denn am Donners-
tag, dem 14. August 2025 trat beim Cingelc in Tratten/Trata 
das bekannte und beliebte Volksmusikensemble MODRIJANI 
auf, das vom  Slowenischen Kulturverein „Borovlje“ eingela-
den wurde. Obmann Roman Verdel begrüßte sie herzlich und 
bedankte sich bei beiden Unterstützern. Der Auftritt, eine wahre 
Klangwolke, erfüllte zur Gänze und vollsten Zufriedenheit die 
Erwartungen des zahlreich erschienen Publikums, das begeistert 
und mit Inbrunst die Lieder mitsang und mittanzte. So entstand 
eine fantastische Stimmung, die durch das wunderbare gastrono-
mische Angebot des Veranstalters noch gehoben wurde.

Fit in die Woche – Frühstückspicknick 
am Loiblbach
Mit frischer Energie in den Tag starteten zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher beim Frühstückspicknick „Fit in die Wo-
che, fit in den Tag“ am Lebensraum Loiblbach in Ferlach. 
KLAR! Rosental, der Kneipp Aktiv-Club Carnica-Rosental, 
LAiF – Lebenswertes Altern in Ferlach sowie die Pflegenah-
versorgung luden zu einem gemeinsamen Morgen voller Ge-
nuss und Bewegung.
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Wasser ist unser wichtigstes Le-
bensmittel; belebt; erfrischend 
und lebensnotwendig. Neben 
einem stärkenden Frühstück stand 
auch das Kneippen im Mittel-
punkt: Das kristallklare Wasser 
des Loiblbachs sorgte für wohl-
tuende Erfrischung. Besonders beliebt war das gemeinsame 
Fußbad im Loiblbach, das an diesem warmen Sommertag für 
Abkühlung und gute Laune sorgte. 

G astha us  P lasc h  ·  Ressn ig  17  ·  9 170  Fer lac h  ·  T  042 27  2 370  ·  w w w .gastho f - plasc h .a t

Herbst  -  Highl ights

„BLEDE GONS“
MARTINIGANSL ESSEN vom 24.10. bis 11.11.
Wir bitten um Dei Reservierung!

Herbst  -  Highl ights
„DU NUDLAUG“
Nudelspezialitäten „Alpe Adria“ 
mit Wild, Fisch und typisch  Kärntnerisch vom 03.10. bis 12.10.
Wir bitten um Dei Reservierung!

G astha us  P lasc h  ·  Ressn ig  17  ·  9 170  Fer lac h  ·  T  042 27  2 370  ·  w w w .gastho f - plasc h .a t

Ab 13. Oktober wieder 

durchgehend geöffnet!
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HPCPH-Projektabschluss des
 Sozialhilfeverbandes im Bezirksalten-
wohnheim Ferlach
Im Rahmen des Sommerfestes im Juli 2025 wurde die HP-
CPH-Projektabschluss-Urkunde feierlich überreicht. Beim 
Projekt „HPCPH – Hospizkultur und Palliative Care in Alten- 
und Pflegeheimen“ werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
nach den Richtlinien von Hospiz Österreich geschult, um über 
die Projektdauer hinaus nachhaltig eine hospizliche und pallia-
tive Kultur zu verankern.

1. Rosental Rož Festival
Mit einem stimmungsvollen Konzert der Kärntner Band 
Popwal wurde am 12. September das 1. Rosental Rož Festi-
val vor der einzigartigen Kulisse des Reßnigteichs eröffnet. 
Tags darauf sorgten die Steaming Satellites für Stimmung und 
lockten zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus nah und 
fern nach Ferlach.
Schon jetzt ist die Vorfreude groß: Welche Künstlerinnen, 
Künstler und besonderen Spielorte das 2. Rosental Rož Fe-
stival im kommenden Jahr bereithalten wird, bleibt spannend.

Rosentaler Liebeserklärung in Liedform
Kerstin und Alex Spitz haben ihrem Heimattal ein besonderes 
Geschenk gemacht: das Lied „Rosental“. Entstanden ist es 
beim Wandern durch die Landschaft zwischen Karawanken 
und Drau – inspiriert von Ausblicken, Gipfelkreuzen und dem 
Gefühl von Heimatverbundenheit. Seit über 20 Jahren sind die 
beiden musikalisch wie privat ein eingespieltes Team. Unter 
dem Namen Gleichklang widmen sie sich nun eigenen Kom-
positionen. Mit „Rosental“ verbinden sie rockige Elemente mit 
moderner Interpretation – eine frische Hommage ans Rosental 
und seine Menschen. 
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 D
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Alte Eisen – große Freude 
Bei der 11. Gustl-Markowitz-Oldtimerrundfahrt tuckerten 
rund 20 Traktor-Oldies – vom Baujahr 1952 bis junggeblie-
ben – durchs Rosental. Nach der Rundfahrt gab’s Segnung, 
Urkunden und ein zünftiges Grillbuffet. Fazit: Die Traktoren 
glänzten, die Fahrer strahlten – und das Rosental vibrierte im 
Takt der alten Motoren.
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Immobilie verkaufen,
Träume erfüllen.
Sie wollen sich von Ihrer Immobilie
trennen und haben keine Lust sich
darum zu kümmern?

Kein Problem, wir übernehmen das!

Immobilie verkaufen,
Träume erfüllen.
Sie wollen sich von Ihrer Immobilie
trennen und haben keine Lust sich

Kein Problem, wir übernehmen das!

Immotrust  l  Alter Platz 1, 9020 Klagenfurt  l  www.immotrust.at  l  office@immotrust.at  l  Tel.:+43 677 64405573

JETZT
Termin vereinbaren

und kostenlose

Immobilienbewertung

erhalten!

Tel.:+43 677 64405573

Gutscheincode: 12.5..455

JETZT
Termin vereinbaren

Termin vereinbaren

und kostenlose

Immobilienbewertung

Immobilienbewertung

erhalten!

Tel.:+43 677 64405573
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Über Ihr Ehrenamt 
In welchem Bereich des Roten Kreuzes sind Sie 
ehrenamtlich tätig?  Im Rettungsdienst

Wie lange engagieren Sie sich bereits beim Roten Kreuz?
Pascal seit 6 Jahren, Mathias seit 3 Jahren

Was hat Sie dazu bewegt, sich beim Roten Kreuz
zu engagieren?
Wir haben uns beide dazu entschlossen, unseren Zivildienst 
beim Roten Kreuz zu absolvieren. Die Arbeit mit Menschen 
und die Möglichkeit, aktiv helfen zu können, haben uns so be-
geistert, dass wir bis heute regelmäßig ehrenamtliche Dienste 
im Rettungsdienst übernehmen. Uns motiviert auch, dass wir 
beim Roten Kreuz viele kostenlose Fort- und Weiterbildungen 
besuchen können – das macht die Tätigkeit ebenfalls abwechs-
lungsreich und spannend.

Welche Fähigkeit muss man mitbringen oder Vorausset-
zungen erfüllen um sich beim Rettungsdienst engagieren 
zu können?
Man sollte insbesondere Teamfähigkeit, Verantwortungsbe-
wusstsein und die Bereitschaft mitbringen, sich stets fortzubil-
den, um auf dem neuesten Wissenstand zu bleiben. Außerdem 
muss man mindestens 18 Jahre alt sein, darf nicht vorbestraft 
sein und sollte Freude daran haben, Menschen zu helfen.

Beschreiben Sie eine typische Tätigkeit oder einen Einsatz in 
Ihrem Bereich. Was macht diese Aufgabe für Sie besonders?
Zu unseren Tätigkeiten gehören beispielsweise das rasche Ein-
treffen am Einsatzort, die Ersteinschätzung der Lage sowie die 
medizinische Versorgung der Patientinnen und Patienten bis 
zur Übergabe im Krankenhaus. Besonders macht diese Auf-
gabe für uns die Abwechslung und Unvorhersehbarkeit jedes 
Einsatzes: Wir wissen nie genau, was uns erwartet, und müs-

Mathias Köfer und 
Pascal Kaiser-Kaplaner 
Ehrenamtliche des Österreichischen 
Roten Kreuzes in FERLACH 
Zu den Personen: 
Mathias Köfer, 21 Jahre, aus Köttmannsdorf, Studierender an 
der FH Joanneum in Graz für Gesundheits- und Krankenpflege

Pascal Kaiser-Kaplaner, 25 Jahre, aus St.Margareten im Ro-
sental,  Studierender an der FH Joanneum in Graz für Gesund-
heits- und Krankenpflege

Das ehrenamtliche Engagement ist für den Zusam-
menhalt und die Qualität in unserer Gemeinde enorm 
wichtig. Ob in Vereinen, sozialen Projekten, der Ju-
gendarbeit oder der Hilfe für bedürftige Nachbarn – 
überall leisten Freiwillige unschätzbare Arbeit.

Mit „Ehrenamt vor den Vorhang“ beabsichtigt die 
Stadtgemeinde Ferlach die engagierten Bürgerinnen 
und Bürger, die oft im Verborgenen wirken, aber da-
mit so viel bewirken, hervorzuheben und zu fördern. 
Die Geschichten jener die sich selbstlos für das Ge-
meinwohl einsetzen werden in der Gemeindezeitung 
vorgestellt, um einerseits DANKE zu sagen und an-
dererseits Menschen zu inspirieren, deren Beispiel zu 
folgen.

So funktioniert´s 
• �Beschreibung: Schicken Sie uns eine kurze Be-

schreibung Ihres oder des ehrenamtlichen Engage-
ments der Person, die Sie nominieren möchten.

• �Kontakt: Geben Sie uns Informationen, wie wir Sie 
oder die nominierte Person für ein persönliches Ge-
spräch erreichen können.

• �Fotos: Bilder, bei der ehrenamtlichen Arbeit, sind 
sehr willkommen (aber kein Muss).

Kontakt für Einsendungen und weitere Informati-
onen ist per E-Mail unter sabrina.svetits@ktn.gde.at 
oder telefonisch unter der Nummer 04227/2600-15 
möglich.

GOOD NEWS
AUS KÄRNTEN

JETZT NEU!

www.kärntenportal.atwww.kärntenportal.at

Mathias Köfer Pascal Kaiser-Kaplaner
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sen als Team schnell, professionell und einfühlsam handeln. 
Zudem ist es ein gutes Gefühl, in oft schwierigen Situationen 
direkte Hilfe leisten zu können. Auch das Miteinander im Team 
und die Freundschaften, die dabei entstehen, machen die Arbeit 
im Rettungsdienst für uns sehr wertvoll.

Wie vereinbaren Sie Ihr Ehrenamt mit Beruf, 
Familie und Freizeit?
Unser Ehrenamt beim Roten Kreuz lässt sich sehr gut mit Be-
ruf und Privatleben vereinbaren. Da wir derzeit die Ausbildung 
zum diplomierten Gesundheits- und Krankenpfleger absolvie-
ren, ergänzt das Ehrenamt unseren beruflichen Werdegang in-
haltlich ideal und bietet uns wertvolle praktische Erfahrungen. 
Gleichzeitig empfinden wir die Tätigkeit im Rettungsdienst 
nicht als Belastung, sondern als bereichernden Ausgleich, da 
wir dort unsere Fähigkeiten sinnvoll einsetzen können. Es be-
steht zudem die Möglichkeit, sich als ehrenamtlicher Mitarbei-
ter verschiedene Dienstzeiten sowie auch Nacht-, Sonn- und 
Feiertagsdienste aussuchen zu können.

Persönliche Ansichten
Was bedeutet für Sie das ehrenamtliche Engagement 
beim Roten Kreuz?
Pascal: Das ehrenamtliche Engagement beim Roten Kreuz be-
deutet für mich Menschen in allen Situationen helfen zu kön-
nen und mit jedem Dienst neue Dinge zu lernen.
Mathias: Für mich bedeutet es Verantwortung zu übernehmen 
und einen Beitrag für die Gesellschaft leisten zu können sowie 
stets wertvolle neue Erfahrung für den Beruf und fürs Leben 
zu lernen.

Welche Herausforderungen sind Ihnen in Ihrer 
Tätigkeit bisher begegnet?
Pascal: Es ist nicht immer leicht, nach belastenden Einsätzen 
abschließen zu können, aber durch den Rückhalt der Kolle-
ginnen und Kollegen ist das bis jetzt immer gut gelungen.
Mathias: Jeder Einsatz bringt eine neue Herausforderung und 
man weiß davor nie, wie sehr man dieser gewachsen ist.

Gibt es ein besonderes Erlebnis oder eine 
Begegnung im Rahmen Ihrer Tätigkeit, 
die Ihnen unvergesslich geblieben ist?
Ein besonderes Ereignis, das uns von einem gemeinsamen 
Dienst in Erinnerung geblieben ist, war die Versorgung einer 
Patientin nach einem Sturz. Da sie nicht ins Krankenhaus fa-
hren wollte, haben wir sie vor Ort betreut. Einige Tage später 
erreichte uns eine herzliche Dankes-E-Mail, in der sie sich für 
unsere Freundlichkeit und Professionalität bedankte. Dieses 
Feedback hat uns sehr gefreut und zeigt, wie wertvoll auch 
kleine Hilfestellungen sein können.

Wie schätzen Sie den Einfluss Ihrer Arbeit 
auf die Gemeinschaft ein?
Menschen wissen, dass sie in allen Notsituationen schnelle und 
kompetente Hilfe erhalten können, dass schafft Sicherheit und 
Vertrauen.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres 
Aufgabenbereiches im Roten Kreuz?
Wir wünschen uns, dass auch in Zukunft viele Menschen den 
Weg zum Roten Kreuz finden und sich für den Rettungsdienst 
begeistern können.

Haben Sie Tipps für Menschen, die sich ehrenamtlich beim 
Roten Kreuz engagieren möchten?
Traut euch einfach! Das Ehrenamt beim Roten Kreuz bringt 
viele wertvolle Erfahrungen, neue Freundschaften und die 
Möglichkeit, Menschen in schwierigen Situationen helfen zu 
können. Man wächst schnell in seinen Aufgaben und wird da-
bei mit einem guten Team unterstützt.

Gibt es etwas, das Sie der Gemeinde oder anderen Ehren-
amtlichen mitteilen möchten?
Wir möchten alle ermutigen, sich ehrenamtlich zu engagieren. Je-
der Beitrag zählt – und man bekommt viel zurück: Gemeinschaft, 
Erfahrungen und das gute Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun.

Pellets und Heizöl
hamstern

Jetzt

Mit heimischen Qualitätspellets vorsorgen.  
lagerhaus-brennstoffe.at

Gleich anrufen
0800 202088
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Energetik mit Herz und Klang
Bereits in ihrer Kindheit hat die Humanenergetikerin Micha-
ela Klug aus Niederösterreich, Ferlach kennen und lieben ge-
lernt. Mittlerweile hat sie ein Haus in Ferlach, in der sie auch 
eine Zweigstelle als Energetikerin betreibt. Seit ihrer Kindheit 
beschäftigt sie sich mit den Prinzipien der Humanenergetik. 
Besonders prägend ist für sie ein Zitat des Philosophen Py-
thagoras: „Ändere deine Schwingung und es ändert sich dein 
Leben.“ Michaela begleitet Menschen in unterschiedlichen Le-
bensphasen mit Klangschalen, Stimmgabeln und energetischen 
Methoden. Ihre Arbeit reicht von der Begleitung in Schwan-
gerschaft und Geburt über das Wochenbett bis hin zur Klang-
pädagogik mit Kindern. Sie hat unter anderem bereits im Städ-
tischen Kindergarten und im Hort in Ferlach gearbeitet. Auch 
Erwachsene mit Stressbelastung, Burnout, Depressionen oder 
ADHS zählen zu ihren Klientinnen und Klienten.

Vom Traum zur Realität –  
Elektrotechnik Mickl im Porträt
Der Weg in die Selbst-
ständigkeit ist oft ge-
pflastert mit Mut, harter 
Arbeit und einer klaren 
Vision. Für Andreas 
Mickl, Gründer von 
Elektrotechnik Mickl, 
war es ein lang ge-
hegter Wunsch, der nach 
gründlichem Überlegen 
schließlich in die Tat 
umgesetzt wurde. „Ich 
wollte mich schon im-
mer selbstständig ma-
chen und habe nach langem Überlegen diesen Schritt einfach 
gewagt. Der Weg war zwar oft anstrengend, dennoch bereue 
ich es keinen einzigen Tag“, erzählt Mickl. Elektrotechnik 
Mickl bietet ein breites Spektrum an Dienstleistungen: Von 
klassischen Elektro- und Gebäudeinstallationen über moder-
ne Smart-Home-Systeme bis hin zu Photovoltaiklösungen ist 
für jeden Kunden das passende Angebot dabei. Auch die Be-
stellung und Lieferung aller Arten von Elektrogeräten gehören 
zum Service – individuell, zuverlässig und kundenorientiert.
„Da ich in Ferlach aufgewachsen bin, ist es schön, auch meine 
Kinder in dieser Gemeinde aufwachsen zu sehen“, sagt Andreas 
Mickl. Doch es geht nicht nur um Heimatgefühl – auch wirt-
schaftlich ist Ferlach ein wichtiger Standort. So hat er 2025 am 
Hauptplatz 16 (im Anschluss an die Ordination Dr. Gruden) 
in Ferlach sein neues Geschäft eröffnet. Sein Ziel ist klar: den 
Betrieb stetig weiterentwickeln und den Ferlacher Kunden als 
verlässlicher Partner zur Seite zu stehen.
Die Vision für die kommenden Jahre ist ambitioniert: ein ste-
tig wachsendes Unternehmen mit zusätzlichen Zweigstellen. 
Ein zusätzliches Angebot bietet Mickl mit der Aufstellung ei-
ner myflexbox vor seinem Betrieb – einer modernen, flexiblen 
Paketstation. Sie ermöglicht es, Sendungen rund um die Uhr 
abzuholen, zu versenden oder zu retournieren – eine kontakt-
lose und zeitunabhängige Alternative zu herkömmlichen Lie-
fermethoden.

Kontakt: Inh. Andreas Mickl, Hauptplatz 16, 910 Ferlach
M +42 664/54 88 965, service@elektro-mickl.at
www.elektro-mickl.at

Bgm. Ingo Appé bei Energetikerin Michaela Klug

Der zweifachen Mutter ist es wichtig Menschen in sensiblen Le-
benssituationen zu unterstützen. So liegen weitere Schwerpunkte 
von Michaela in der Palliativ- und Trauerbegleitung sowie in der 
Arbeit mit Menschen, die an Demenz erkrankt sind. Klang, kön-
ne in diesen Situationen Geborgenheit und Entlastung schenken, 
erzählt die Wahlferlacherin. Auch Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in Altersheimen bezieht sie regelmäßig in ihre Arbeit ein. 
Dort bietet Klang eine willkommene Abwechslung zum All-
tag. Neben der praktischen Arbeit vor Ort entwickelt Michae-
la derzeit einen Online-Kurs für Eltern und Kinder, der Klang 
und ätherische Öle in Lernrituale integriert. Ziel ist es, Lernen 
zu erleichtern und mit positiven Erfahrungen zu verbinden. Bei 
verschiedenen Workshops können Klientinnen und Klienten en-
ergetische Methoden zur Selbstanwendung erlernen.

Kontakt: Michaela Klug, Energetikerin, 
Arbeiterheimgasse16, 9170 Ferlach, M 0699 10008864
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Neues Tanklöschfahrzeug für 
die FF-Ferlach gesegnet 
Im Rahmen der 140-Jahr-Feier der Freiwilligen Feuerwehr 
Ferlach wurde am 27. Juni 2025 das neue Tanklöschfahrzeug 
5000 feierlich gesegnet und offiziell übergeben. Die Segnung 
nahm Msgr. Dr. Jakob Ibounig vor. Zahlreiche Abordnungen 
aus dem Bezirk, der Gemeinde sowie aus Slowenien wurden 
von Hauptbrandinspektor Ingemar Ulbricht begrüßt. Die Stadt-
gemeinde gratuliert der FF-Ferlach herzlich zur erfolgreichen 
Umsetzung des Projekts „TLFA 5000 Trupp“.

Den Kameraden der FF-Ferlach „Allzeit gute Fahrt und 
GUT HEIL“!

Nach dem feierlichen Festakt klang der Abend am Festge-
lände der FF-Ferlach gemütlich aus.

Pumpenweihe bei der FF-Kirschentheuer
Beim Feuerwehrfest der FF-Kirschentheuer wurde am 10. Au-
gust 2025 die neue Tragkraftspritze FOX-S ROSENBAUER 
offiziell von Bürgermeister Ingo Appé übergeben und von 
Pfarrer Mag. Josef Markowetz gesegnet. Damit konnte die bis-
herige Pumpe nach 48 Jahren im Dienst feierlich abgelöst wer-
den. Die Stadtgemeinde Ferlach wünscht Abschnittsbrandin-
spektor Karl Mikl und seinen Kameraden erfolgreiche Einsätze 
mit der neuen Pumpe. Möge sie der FF-Kirschentheuer immer 
gute Dienste leisten, GUT HEIL! 
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Ein Sommer voller 
kunterbunter Erlebnisse
Team-Ausflug mit der Valentinsfähre
Ein besonderes Erlebnis für 
das Team des Städtischen 
Kindergartens Kunterbunt 
war der gemeinsame Ausflug 
mit der Valentinsfähre. Im 
Anschluss wurde bei einer 
gemütlichen Grillerei gefei-
ert. Mit dabei auch „Hahn im 
Korb“ Richard.

Abschlussausflug in den Waldseilpark
Ein sportlicher Abschluss wartete auf die angehenden Schul-
kinder: Beim Ausflug in den Waldseilpark in der Tscheppa-
schlucht bewiesen die Kinder Mut und meisterten abenteuer-
liche Kletterparcours.

Sommerfest in der KITA „Büchsenflöhe“
Im schattigen Garten der KITA-Büchsenflöhe wurde gefeiert: 
Unter dem Motto „Der Baum“ kamen Familien zusammen, um 
mit Liedern, Gedichten und Spielstationen ein fröhliches Som-
merfest zu erleben. Für die Kinder gab es jede Menge Spielspaß 
– von kreativen Stationen bis zu erfrischendem Eis für alle.

Sommerfest im Kindergarten – mit Rücksicht gefeiert
Trotz Staatstrauer nach dem tragischen Attentat in Graz wurde 
das Sommerfest 2025 nur im engsten Familienkreis abgehalten 
– im Sinne der Kinder, die sich auf ihre Auftritte freuten. Jede 
Kindergartengruppe präsentierte ein Stück zum Jahresthema 
„Der Baum“: Lieder, Tänze, Gedichte und Theater sorgten für 
bewegende Momente. 

Das Kindergartenjahr 
2025/26 startet mit 
neuen Impulsen
Mit dem neuen Bil-
dungsjahr unter dem 
Motto „Wir Kinder 
aus dem Rosental – 
bewegt gemeinsam 
durch das Kindergar-
tenjahr“ geht der Kin-
dergarten Kunterbunt 
Ferlach voller Schwung 
und gut aufgestellt 
in eine neue Runde. 
Neue Kolleginnen und 
ausreichend Personal 
sorgen für ein starkes 
Team im Hintergrund – so sind auch Skikurs, Schwimmkurs 
und Eishockeytraining wieder fix am Programm! 

Der Kindergarten wird digital!
Jede Gruppe erhält ein eigenes Tablet – die neue Verwaltungs-
software „Kigadu“ erleichtert die Kommunikation mit den El-
tern und schafft mehr Zeit für die Kinder – weniger Zeit für 
Zettelwirtschaft.

„Der Baum“ im Mittelpunkt
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NEUES VON DER VS1 FERLACH /
LŠ 1 BOROVLJE
Der Ausklang des vergangenen Schuljahres erfolgte für die 
VS1 Ferlach/Borovlje durch das Schulschlussfest im Ferla-
cher Rathaus. Unter dem Motto „Tanze aus der Reihe. Bodi 
to, kar si. Be the change“ widmeten sich die Schülerinnen und 
Schüler Themen wie Wertschätzung, Respekt, Zivilcourage, 
Individualität und Gemeinschaft. Nach der Aufführung wurden 
die zahlreichen Besucherinnen und Besucher herzlich in den 
Schulgarten geladen, wo der Abend bei Speis und Trank sowie 
geselligem Beisammensein abgerundet wurde. Ein herzlicher 
Dank gilt dem Elternverein, welcher neben der tatkräftigen 
Unterstützung beim Schulschlussfest auch durch das Sponso-
ring neuer Musikinstrumente die Schüler und das Lehrpersonal 
erfreute.  

Nach erholsamen und erlebnisreichen Ferienmonaten sind die 
Lehrerinnen und Lehrer sowie die Schülerinnen und Schüler 
mit frischer Energie und voller Tatendrang in das neue Schul-
jahr gestartet. Die VS1 Ferlach/Borovlje darf viele motivierte 
Schulanfängerinnen und Schulanfänger willkommen heißen, 
welche mit großem Wissensdurst den Schulalltag mitgestalten 
und die Schulgemeinschaft bereichern. Ebenso wie ihre äl-
teren Mitschülerinnen und Mitschüler konnten sie bereits an 
zahlreichen Workshops und Aktivitäten teilnehmen. Dazu ge-
hören etwa die Weiterbildung in Sachen Zahnprophylaxe, Ver-
kehrserziehung und Nachhaltigkeit, aber auch das gemeinsame 
Gestalten der Schulmesse oder Lehrausgänge in den Wald.
Die Lehrerinnen und Lehrer wünschen allen Schülerinnen und 
Schülern ein erfolgreiches und angenehmes Schuljahr.       

Ljudska šola 1 je preteklo šolsko leto zaključila z zaključno 
prireditvijo v mestni hiši v Borovljah, kateri je sledil družabni 
večer ob jedači in pijači v šolskem vrtu. Posebna zahvala velja 
združenju staršev, ki je šoli ob tej priliki podarilo nove instru-
mente za pouk glasbe.

Po doživetih počitnicah pa se tako učiteljice in učitelji kot tudi 
učenke in učeni veselijo novega šolskega leta, ki je že zdaj 
zaznamovano z raznimi aktivnostmi. Poleg rednega pouka 
so se otroci v prvih šolskih tednih lahko izobraževali na po-
dročju zobne profilakse, prometne vzgoje in trajnosti. Posebno 
doživetje pa so bili tudi učni izleti v gozd ter šolska maša, ka-
tero so pevsko oblikovali vsi razredi šole. 
Vsem učenkam in učencem ter kolegicam in kolegom veljajo 
najboljše želje za uspešno in prijetno novo šolsko leto.       

Baustoffe - Brennstoffe
Baufachmarkt - Bauelemente

Unterferlach 34, 9170 Ferlach | 04227 / 2375-0 | www.pagitz-baustoffe.at
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Datum Zeit Bezeichnung Veranstaltungsort Veranstalter

09.10. 19:00 10. Oktober - Gedenkfeier mit Fackelumzug 
zum Friedhof Kappel

Treffpunkt: Kirschentheuer 
beim Feuerwehrhaus

Kärntner Abwehrkämpfer-
bund - Ortsgruppe Kappel 
- Weizelsdorf

09.10. 19:00 10. Oktober - Gedenkfeier mit Fackelumzug zum 
Parkfriedhof Ferlach

Treffpunkt: 
Sponheimerplatz 

Kärntner Abwehrkämpfer-
bund - Ortsgruppe Ferlach

11.10. ganztägig 11. Wildererfest am Alten Loibl Koča Stari Loibl Hütte Koča Stari Loibl Hütte

14.10. 15:00 - 16:30 Milchcafe offener Still- und Babytreff ÖGB Raum beim Rathaus La Leche Liga

16.10. 14:30 - 20:00 Blutspende Aktion Rathaus Ferlach Österreichisches 
Rotes Kreuz

18.10. 19:00 Lesung  „Dunkelnah“ mit Roman Klementovic Schloss Ferlach/ Rondeau Kulturring Ferlach

20.10. 18:30 Osteoporose Stammtisch ÖGB Raum beim Rathaus Selbsthilfegruppe 
Osteoporose

21.10. 09:00 - 16:00 Rosentaler Lehrberufsmesse: 
Ein Blick in die Zukunft Rathaus Ferlach Berufs- und Bildungs- 

orientierung Kärnten
22.10. - 
26.10. ganztägig Thermenaufenthalt in Ptuj mit dem 

Pensionistenverband Therme in Ptuj Pensionistenverband 
Ferlach 

23.10. 19:00 Dober večer sosed – Guten Abend Nachbar Rathaus Ferlach SPD Borovlje/Ferlach

25.10. - 
26.10. 10:00 - 15:00 Sturm & Maroni im Technikmuseum Historama Historama Ferlach Nostalgiebahnen in 

Kärnten
30.10. 13:00 Seniorennachmittag beim Bodenbauer Abfahrt: Alter Billa Seniorenbund Ferlach

03.11. 09:00 - 11:10 Fit und gesund im besten Alter mit 
Johanna Michaela Koschutnig Pfarrhof Ferlach Stadtgemeinde Ferlach - 

Gesunde Gemeinde
05.11. 15:30 - 17:30 Treffpunkt für Pflegende Angehörige - 2. Halbjahr 2025 ÖGB Raum beim Rathaus Stadtgemeinde Ferlach

08.11. 19:30 Konzert von Vokalensamble Hamatgfühl       Rathaus Ferlach Vokalensamble Hamatgfühl

10.11. 09:00 - 11:10 Fit und gesund im besten Alter mit 
Johanna Michaela Koschutnig Pfarrhof Ferlach Stadtgemeinde Ferlach - 

Gesunde Gemeinde
11.11. 06:00 - 17:00 Martinimarkt Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

11.11. 15:00 - 16:30 Milchcafe offener Still- und Babytreff ÖGB Raum beim Rathaus La Leche Liga

14.11. 14:00 - 15:30 Mal-Raum-Zeit im Wald/Kreativ Waldbaden 
mit geführten Eltern-Kind-Gruppen

Gaston-Glock-Park
 Ferlach Elke Békássy-Békás

14.11. 15:00-19:00 18. Gesundheitstag (Teil 2) 
 „FRAU WERDEN – FRAU SEIN – FRAU BLEIBEN“ Rathaus Ferlach Stadtgemeinde Ferlach - 

Gesunde Gemeinde

15.11. 19:00 Weihnachtskabarett   „Jössas, Maria und 
Gabriel“ mit Mario Kuttnig Schloss Ferlach/ Rondeau Kulturring Ferlach

17.11. 09:00 - 11:10 Fit und gesund im besten Alter mit 
Johanna Michaela Koschutnig Pfarrhof Ferlach Stadtgemeinde Ferlach - 

Gesunde Gemeinde

17.11. 18:30 - 20:00 Osteoporose Stammtisch ÖGB Raum beim Rathaus Selbsthilfegruppe 
Osteoporose

19.11. 15:00- 18:00 Seniorennachmittag mit dem 
Seniorenbund Ferlach Peterlin „Kanne“ Seniorenbund Ferlach

21.11. 18:00 Ferlacher Krampuslauf Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

22.11. 12:45, 15:00, 
17:15 Ferlacher Nikolauszug Abfahrt: Bahnhof Ferlach Nostalgiebahnen 

in Kärnten

Ferlacher Terminkalender
Oktober - Dezember 2025

Wiederkehrende Veranstaltungen
jeden letzten Mittwoch im Monat .........08:00 - 12:00........ Neuroth........................................................................ ÖGB Raum beim Rathaus

jeden 1. Dienstag im Monat......................11:00 - 12:00........ Kostenlose Rechtsberatung mit Mag. Emil Golob.......... Rathaus Ferlach

jeden 3. Dienstag im Monat......................14:00 - 15:00........ Sprechtag - Notar Dr. Gerald Fritz...................................... Rathaus Ferlach

jeden Dienstag und Mittwoch..................09:00 - 10:30........ Eltern-Kind-Gruppe............................................................................... Eggerhof

Freitags..............................................................08:00 - 14:00 ....... Ferlacher Wochenmarkt....................................................Hauptplatz Ferlach

27.10. - 31.10. .................................................07:30 - 16:00........ Herbstcamp - DayBuddy..............................................Ballspielhalle Ferlach 
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Datum Zeit Bezeichnung Veranstaltungsort Veranstalter

22.11. 19:00 Ball der HTBLVA Ferlach Rathaus Ferlach HTBLVA Ferlach

23.11. 12:45, 15:00, 
17:15 Ferlacher Nikolauszug Abfahrt: Bahnhof Ferlach Nostalgiebahnen in 

Kärnten

24.11. 09:00 - 11:10 Fit und gesund im besten Alter mit 
Johanna Michaela Koschutnig Pfarrhof Ferlach Stadtgemeinde Ferlach - 

Gesunde Gemeinde
28.11. 11:00-20:00 Weihnachtsmarkt - Adventzauber in Ferlach Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

28.11. 15:00 und 
17:15 Ferlacher Nikolauszug Abfahrt: Bahnhof Ferlach Nostalgiebahnen in 

Kärnten
28.11. 19:00 - 22:00 16. Kunsthandwerksausstellung - Vernissage Rathaus Ferlach Kulturring Ferlach

29.11. - 
30.11. 10:00 - 17:00 16. Kunsthandwerksausstellung Rathaus Ferlach Kulturring Ferlach

29.11. 12:45, 15:00, 
17:15 Ferlacher Nikolauszug Abfahrt: Bahnhof Ferlach Nostalgiebahnen in 

Kärnten

30.11. 12:45, 15:00, 
17:15 Ferlacher Nikolauszug Abfahrt: Bahnhof Ferlach Nostalgiebahnen in 

Kärnten

01.12. 09:00 - 11:10 Fit und gesund im besten Alter mit 
Johanna Michaela Koschutnig Pfarrhof Ferlach Stadtgemeinde Ferlach - 

Gesunde Gemeinde

03.12. 15:30 - 17:30 Treffpunkt für Pflegende Angehörige ÖGB Raum/ Rathaus 
Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

05.12. 11:00-20:00 Weihnachtsmarkt - Adventzauber in Ferlach Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

05.12. 14:00 - 15:30 Mal-Raum-Zeit im Wald/Kreativ Waldbaden mit 
geführten Eltern-Kind-Gruppen

Gaston-Glock-Park 
Ferlach Elke Békássy-Békás

06.12. 09:00 - 12:00 Kostenlose Eiszeiten Eishalle Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

06.12. 14:00 Weihnachtsfeier des Pensionistenverbandes Rathaus Ferlach Pensionistenverband 
Ferlach 

06.12. 16:00 11. Advent am Berg in der Koča Stari Loibl Hütte Koča Stari Loibl Hütte Koča Stari Loibl Hütte

09.12. 15:00 - 16:30 Milchcafe offener Still- und Babytreff ÖGB Raum beim Rathaus La Leche Liga

10.12. 07:00 Ausflug zu den Sandkrippen nach Jesolo mit dem 
Seniorenbund Ferlach Treffpunkt: Alter Billa Seniorenbund Ferlach

12.12. 11:00-20:00 Weihnachtsmarkt - Adventzauber in Ferlach Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

13.12. 09:00- 12:00 Kostenlose Eiszeiten Eishalle Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

15.12. 18:30 - 20:00 Osteoporose Stammtisch ÖGB Raum beim Rathaus Selbsthilfegruppe 
Osteoporose

17.12. 13:00 Weihnachtsfeier des Seniorenbundes Ferlach Gasthaus Plasch Seniorenbund Ferlach

19.12. 11:00-20:00 Weihnachtsmarkt - Adventzauber in Ferlach Hauptplatz Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

20.12. 09:00 - 12:00 Kostenlose Eiszeiten Eishalle Ferlach Stadtgemeinde Ferlach

Herbstferien - Erlebnisprogramm 
im Technikmuseum Historama
Vom 24.10. bis 30.10.2025 öffnet das 
zweitgrößte Technikmuseum Öster-
reichs, das „HISTORAMA“ für die 
Herbstsaison seine Tore. Täglich von 
11:00 – 16:00 Uhr gibt es im Museum 
und am Gelände in Ferlach ein buntes 
Erlebnisprogramm für die ganze Fa-
milie. Es werden Führungen durch das 
Museum und die Möglichkeit geben mit unterschiedlichen histo-
rischen Fahrzeugen wie Oldtimerbus, Straßenbahn, Dampfzug, Feld-
bahn mitzufahren. Dampftramway „Adele“. Besonderes Highlight 
am 25.10. und 26.10. (Nationalfeiertag) ist das Erlebnisprogramm 
„Dampfzug inkl. Sturm und Maroni“ mit der Dampftramway Adele. 
Fahrkarten im Vorverkauf und weitere Infos sind auf der Homepage 
zu finden: https://www.nostalgiebahn.at/sturm-maroni.html

Vokalensemble Hamatgfühl – 
ein Konzert für Herz & Seele
Seit über zwölf Jahren 
begeistert Hamatg-
fühl mit feinfühligem 
A-cappella-Gesang, 
der unter die Haut 
geht und ein Lächeln 
schenkt. Am 8. No-
vember 2025 lädt das Quintett zu seinem ersten ei-
genen Konzert ins Rondeau im Schloss Ferlach – 
unter dem Motto „unverändert – anders“ : vertraute 
Klänge, neue Ideen, viel Gefühl.
Beginn: 19:30 Uhr | Einlass: 18:45 Uhr
Karten bei den Chormitgliedern
Fünf Stimmen, ein Stück „Hamat“ – 
und ganz viel „Gfühl“.
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Goldenes Sportverdienstzeichen 
für Walter Odreitz
Seit über 30 Jahren bereichert Walter Odreitz mit großer Lei-
denschaft den Kärntner Basketball. Für sein unermüdliches 
Wirken erhielt der langjährige Coach nun das Sportverdienst-
zeichen in Gold.
Ob SC Ferlach oder ABC Klagenfurt – Odreitz formte Teams, 
baute vor allem den weiblichen Nachwuchs mit auf und brach-
te als Schulreferent des Kärntner & Osttiroler Basketball-
verbandes den Sport direkt in die Klassenzimmer. Mit seiner 
Begeisterung für den Sport inspirierte er Generationen junge 
Basketballerinnen und Basketballern.
Die goldene Ehrung ist daher nicht nur Auszeichnung, sondern 
auch Dankeschön – von Vereinen, Verband und all den jungen 
Sporttalenten, die er auf ihren ersten Schritten begleitet hat.

Ferlacher Ausdauerhelden 
beim IRONMAN
Mit unglaublicher Disziplin und Ausdauer stellten sich Mitte 
Juni die beiden Ferlacher Hannes Esterle und Thomas Ogris 
der Herausforderung des IRONMAN in Klagenfurt – und 
meisterten sie eindrucksvoll. Bei großer Hitze bewältigten sie 
3,8 km Schwimmen im Wörthersee, 180 km Radfahren und 
zum Abschluss den Marathon über 42,2 km. Hannes Esterle 
erreichte nach 9:59 Stunden als 165. das Ziel, Thomas Ogris fi-
nishte nach 10:41 Stunden auf Platz 339 – bei insgesamt 2.232 
Finishern eine beachtliche Leistung. Für beide war es der erste 
Ironman – begleitet vom wohl größten, lautstärksten Fanclub 
des Events. Herzliche Gratulation zu diesem großartigen Er-
folg – ganz Ferlach ist stolz auf euch!

Ehrenzeichenverleihung. Andreas Scherwitzl (Dritter Land-
tagspräsident), Reinhart Rohr (Erster Landtagspräsident), 
LAbg. Stefanie Ofner, Walter Odreitz, LH Peter Kaiser, 
LAbg. Herbert Gaggl.
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Nachwuchserfolge in  
der Sportstadt Ferlach
Große Freude über die jüngsten Leistungen unserer Nach-
wuchsteams: Die U16 des SC Ferlach sorgte im Handball für 
Furore und holte den österreichischen Vizemeistertitel – ein 
sensationeller Erfolg auf nationaler Ebene. Im Fußball konnte 
die U14 der SG Carnica im oberen Playoff den Kärntner Mei-
stertitel erringen und sich dabei gegen namhafte Gegner wie 
WAC, Treibach oder Spittal durchsetzen.
Diese Erfolge sind ein starkes Zeichen für die nachhaltige 
Nachwuchsarbeit in der Sportstadt Ferlach. Sie bilden das 
Fundament für künftige sportliche Spitzenleistungen und sind 
zugleich ein stolzer Beleg für den Einsatz und die Leidenschaft 
vieler ehrenamtlicher Trainer:innen und Betreuer:innen. 
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T: 04227 28 600
F:  04227 28 600-20
M:  offi ce@karawanken-apotheke.at

9170 Ferlach  
Klagenfurter Straße 44 

Kneipp Aktiv Club Carnica Rosental – 
Gemeinsam für mehr Gesundheit
Der Kneipp Aktiv Club (KAC) Carnica Rosental wurde 
1998 gegründet, um das Gesundheitsbewusstsein in der 
Region zu stärken. Als Teil des Österreichischen Kneipp-
bundes fand der Verein rasch großen Zuspruch.

Heute bietet der KAC ein vielfältiges Programm – von 
Turnstunden über Bewegung in der Natur bis zu Themen-
wanderungen. Auch das gesellige Beisammensein hat einen 
festen Platz, ganz im Sinne der fünf Kneipp-Säulen: Wasser, 
Bewegung, Heilkräuter, Ernährung und Lebensfreude.
Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen.
Kontakt: Daniela Mostecky, 04227/24490 od. 0650/4400651
unterbergnerhof@aon.at

Premiere im Cupfinale und Abschied 
von Trainerlegende Mario Verdel
Erstmals stand der ATUS 
Ferlach im Finale des 
KFV Kelag Connect 
Cups. Nach dem 2:1-Aus-
wärtssieg in Lendorf en-
dete das Rückspiel vor 
über 600 Fans 0:1, im Elf-
meterschießen setzte sich 
Lendorf durch. Der große 
Titel blieb verwehrt, doch 
schon die Finalteilnahme 
bleibt ein historischer Erfolg. Zugleich endete eine Ära: Nach 
15 Jahren und rund 400 Spielen verabschiedete sich Cheftrai-
ner Mario Verdel, der den Verein mit dem Meistertitel 2016, 
den Klassenerhalt und seinen unermüdlichem Einsatz prägte. 
Unterstützt von Ehefrau Daniela und den Kindern Timo, Lilly 
und Stella war sein Wirken stets Familiensache. Ein herzliches 
Dankeschön von der Sportstadt Ferlach für seine Leidenschaft 
und seinen Einsatz. 

Eigengewächs Nico Sager wagt den 
nächsten Karriereschritt
Mit Ende der vergangenen Sai-
son hat der SC kelag Ferlach 
einen seiner talentiertesten Spie-
ler verabschiedet: Nico Sager 
wechselt zum österreichischen 
Spitzenklub ALPLA HC Hard. 
Für den erst 20-jährigen Links-
außen ist das ein großer Schritt 
in seiner jungen Karriere.
Nico ist ein echtes Ferlacher 
Eigengewächs – vom Nach-
wuchs über alle Altersklassen 
bis hin zur Kampfmannschaft der HLA Meisterliga. Mit seiner 
Schnelligkeit, seinem Spielverständnis und seiner Einsatzbe-
reitschaft war er nicht nur ein Leistungsträger, sondern auch 
ein Vorbild für viele junge Handballer:innen in Ferlach. Sein 
Abgang schmerzt sportlich, zeigt aber zugleich, wie erfolg-
reich die Nachwuchsarbeit in der Sportstadt Ferlach ist.

ABENDKÜCHE AB 18 UHR BIS 21 UHR 
Auf Vorbestellung sind Feiern, Seminare

oder Begräbnisse jederzeit möglich.
Warme Küche ab 18:00 Uhr inkl. Sonn- & Feiertags!

Entspannen und entschlacken 
Sie in unserem Wellnessbereich 

mit Marmordampfbad und Sauna. 
Bräunen Sie sich im Solarium vor.

Erstklassige Zimmer und 
Appartements für Ihren 

Besuch und Geschäftsfreunde.

Überdachter Sitzgarten mit Panoramablick
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IMPETUS Kultursommer in Arnoldstein
Ferlach gratuliert zum Krobath-Jubiläum
Die Klosterruine Arnoldstein bot heuer die Bühne für den IM-
PETUS Kultursommer – mit Klassik-Gala, Chorklängen und 
einer Kunstvernissage in historischer Atmosphäre. Ein beson-
derer Höhepunkt war die Feier zum 150. Geburtstag des Kärnt-
ner Dichters, Lehrers und Komponisten Karl Krobath. Bei der 
Festveranstaltung am 3. Juli im Festsaal der Klosterruine ver-
trat DI Rainer Adamik die Stadtgemeinde Ferlachm und über-
reichte im Namen der Stadt ein Präsent.

Ein Dorf stellt sich vor
Im Gasthaus Ratz fand am 27. Juni die Veranstaltung „Ein Dorf 
stellt sich vor“ statt. Der Kulturring Ferlach und die Dorfge-
meinschaft Kirschentheuer/Strau beleuchteten dabei Geschich-
te und Gegenwart der Orte – von Komponist Rigobert Schö-
nenberger bis zur Feuerwehrgeschichte. Bilder, Videos und 
Kärntner Lieder des MGV Alpenrose machten den übervollen 
Saalabend zu einem gelungenen Erlebnis. Eine Fortsetzung ist 
bereits in Planung.

 „Rosentaler Künstler“ stellten aus
Im evangelischen Bethaus eröffnete Ende August die Ausstel-
lung „Rosentaler Künstler“. Gezeigt wurden Skulpturen von 
Peter Schwagerle, Aquarelle von Wolfgang Beutel und dem 
mittlerweile verstorbenen Michael Jenko. Zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher folgten der Einladung des Kulturringes 
Ferlach und gustierten neben Kunst auch Brötchen und guten 
Wein in angenehmer Atmosphäre.

Kräuterweihe der Goldhaubenfrauen
Im Zeichen gelebter Tradition segnete Ordinariatskanzler Ja-
kob Ibounig auch heuer wieder die liebevoll gebundenen Kräu-
tersträußchen der Ferlacher Goldhaubenfrauen. Mit dem Erlös 
und einer großzügigen Spende von 1.500 Euro durfte die Ju-
gendfeuerwehr Kirschentheuer bei der Anschaffung neuer Uni-
formen unterstützt werden.

2.R.v.l.: Bgm. Ing. Reinhard Antolitsch, Vzbgm.in und Kul-
turreferentin Michaela Scheurer, Ltg.Präs. Ing. Reinhart 
Rohr, Dr. Stefan Pircher (KIAGK - Kärntner Institut für 
Archäologie, Geschichte und Kulturvermittlung)
1.R.Mitte: Christa Drussnitzer und Josef Grilz-Seger,  
BA (KIAGK)

Spendenübergabe an die Jungfeuerwehr Kirschentheuer
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Konzert in der Kirche
Mitte August lud 
der Kulturring 
Ferlach zum Kon-
zert in die Kirche 
in Unterloibl. Die 
international aner-
kannte Cellosoli-
stin Maddalena Del 
Gobbo gab Suiten 
von Sebastian Bach 
auf ihrem aus dem 
Jahre 1765 stammenden Violoncello zum Besten. Unter dem 
begeisterten Publikum war auch der Hausherr Pfarrprovisor 
Mag. Ulrich Kogler. Im Anschluss lud Schlossherrin Elke Pis-
kernik ins Schloss Unterloibl zu einem kleinen Imbiss.

Strau 27/2
9162 Ferlach
+43(0)664 109 59 69
kontakt@garten-mareiner.at
www.garten-mareiner.at 

Ihr Profi  für 
-Gartengestaltung
-Baumpfl ege
-Obstbaumschnitt 
-Baumkontrolle auf Sturmsicherheit 

 negnugartbamuaB -

GARTEN MAREINER
Gartengestaltung & Baumarbeiten

-Wurzelstockfräsen  
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Herzliche Glückwünsche zu besonderen Jubiläen

Juli, Antonia Male, 90 Jahre 
Frau Male blickt optimistisch und gelassen in die Zukunft und 
nimmt die kommenden Jahre voller Zuversicht an.

Juli, Gisella Stüfler, 91 Jahre
Frau Stüfler ist sehr dankbar für Gesundheit, den Rückhalt 
ihres Sohnes und die gute Nachbarschaft; Langeweile kennt 
sie nicht.

August, Johann Bru-
no Fanzoj, 92 Jahre
In der Heimat verwur-
zelt und von der Fami-
lie getragen, blickt er 
stolz auf das Erreichte 
und gelassen in die Zu-
kunft.

August, Maria Primik, 
92 Jahre
Frau Maria Primik stößt mit 
einem Prosit auf ihr neues Le-
bensjahr an. Mit Dankbarkeit 
blickt sie auf Vergangenes zu-
rück und geht mit Zuversicht in 
die Zukunft.

August, Siegfried Hoja, 
92 Jahre
Herr Hoja hat viele Leiden-
schaften: das Reisen, gutes Es-
sen und die Arbeit  rund ums 
Eigenheim, die ihm keine Lan-
geweile aufkommen lässt. Vor 
allem aber sieht er die gemein-
same Zeit mit seiner Familie 
als Privileg.

September, 
Otmar Schmiedmaier, 
92 Jahre
Reparaturarbeiten rund 
ums Haus halten den rü-
stigen Jubilar noch im-
mer bestens in Schwung. 

September, Max Antonitsch, 
93 Jahre
Eine echte Ferlacher Legende. 
Dem Jubilar wird es nie langwei-
lig: Mit seiner Herzlichkeit, sei-
nem feinen Sinn für Humor und 
den vielen interessanten Gesprä-
chen bereichert er sein Umfeld. 
Am meisten genießt er jedoch die 
wertvolle Zeit mit seiner Familie.

Juli, Josef Jagoutz, 
94 Jahre
Schätzt seine Selbst-
bestimmtheit und 
meistert – mit Unter-
stützung der Familie – 
seinen abwechslungs-
reichen Alltag.

Juli, Anna Buchreiter, 
99 Jahre
Frau Buchreiter lebt dankbar 
im eigenen Zuhause; nimmt 
Hilfe aber gerne an. Basteln, 
soziale Kontakte und ihre vie-
len Tiere halten sie geistig wie 
körperlich fit. 

Juli, Anna Barounig,
94 Jahre 
Voller Optimismus 
und Humor, von der 
Familie bestens unter-
stützt, freut sich Frau 
Barounig auf jeden 
neuen Tag.

August, Ludmilla 
Klemensek, 90 Jahre
Mit Dankbarkeit blickt die 
Jubilarin auf ein erfülltes und 
bewegtes Leben zurück. Mit 
der liebevollen Unterstüt-
zung ihrer Familie genießt 
sie ihren Alltag voller Zuver-
sicht und Lebensfreude.

Alles Gute, Herr Stadtpfarrer!
Am 18. August feierte 
unser Herr Stadtpfar-
rer Msgr. Dr. Jakob 
Ibounig seinen 60. 
Geburtstag. Seit 2010 
leitet er die Stadtpfarre 
Ferlach/Borovlje und 
ist zugleich Ordinari-
atskanzler der Diözese 
Gurk, wo er außerdem 
einer der ranghöch-
sten Priesterpersön-
lichkeiten ist. Mit viel 
Engagement und Herz-
lichkeit begleitet er das kirchliche Leben unserer Gemeinde, 
steht den Menschen in Freud und Leid zur Seite. Bürgermei-
ster Ingo Appé gratulierte in seiner Rede zu diesem besonderen 
Jubiläum und wünscht Gesundheit, Freude und weiterhin viel 
Kraft und Gottes Segen für seine wertvolle Arbeit.



30	 	 Nr. 3 / Oktober 2025Leserdienst

50 Jahre 
Gemeinsamkeit
Anni und Walter Varh bli-
cken auf 50 gemeinsame Jahre 
zurück – ein beeindruckendes 
Jubiläum, das Vizebürgermei-
ster Christian Gamsler und 
GRin Edith Obiltschnig sich 
nicht entgehen ließen. 

Goldene Hochzeit bei 
den Glanznig´s
Das Ehepaar Glanznig feierte 
die Goldene Hochzeit – 50 Jah-
re Hand in Hand im Privatleben 
und im Betrieb, abwechslungs-
reich und voller Freude.

Sechs Jahrzehnte 
Wolte
60 Jahre in Verbundenheit leben 
Anneliese und Johann Wolte. 
Zu diesem besonderen Jubi-
läum überbrachte Bgm Ingo 
Appé mit GRin Edith Obiltsch-
nig herzliche Glückwünsche. 

60 Jahre Miteinander
Stefanie und Josef Mutzl 
feierten im Juli ihre Dia-
mantene Hochzeit. Dankbar 
für Gesundheit und das gute 
Miteinander von Familie und 
Betrieb blicken sie optimi-
stisch in die gemeinsame Zu-
kunft.

60 Jahre Hand 
in Hand
Im September freuten 
sich Orasche Elfrie-
de und Michael über 
ihr Diamantenes Ju-
biläum.

Zu den Jubilaren zählen auch 
Marianne und Martin Mauchler, die im August ihre Dia-
mantene Hochzeit begehen durften, sowie Maria und Johann 
Struger, die im September ihre Goldene Hochzeit feierten. 
Bereits im Juni stießen auch Waltraud und Dieter Jazbinsek 
auf 50 gemeinsame Ehejahre an.

Ein eisernes Band fürs Leben 
Die Jubilare Ingrid und Hans Erich Obiltschnig feierten im 
August ihr 65-jähriges gemeinsam. Der Besuch der Gemeinde 
bereitete große Freude, und mit viel Schwung und Elan genie-
ßen sie ihre gemeinsame Zeit.

Diamantene Hochzeit bei Familie Adamik 
Seit 60 Jahren gehen Renate und Rainer Adamik gemeinsam 
durchs Leben - eine Ehe, die die Probe der Zeit bestanden hat. 
Sie zog als Großstadtfräulein mit ihrem HTL-Lehrer in unsere 
kleine Stadt. Viele Hobbys halten beide in Schwung.

Gratulationen 

Es feierten auch:
Im Juni
Gertrud Scharnagl, Bezirksaltenwohnheim, 92 Jahre

Im Juli
Sonja Rausch, Görtschach, 90 Jahre
Hildegard Kornprat, Bezirksaltenwohnheim, 91 Jahre
Anna Ogris, Bezirksaltenwohnheim, 93 Jahre
Gertrude Leitgeb, Strau, 91 Jahre
Anna Haller, Bezirksaltenwohnheim, 90 Jahre
Theresia Wieser, Bezirksaltenwohnheim, 96 Jahre
Herta Wolff, Freibacher Straße, 91 Jahre

Im August:
Maria Petric, Strau, 91 Jahre
Veronika Adlassnig, Bezirksaltenwohnheim, 95 Jahre
Hildegard Appe, Bezirksaltenwohnheim, 96 Jahre
Erika Doujak, Bezirksaltenwohnheim, 97 Jahre

Im September:
Waldtraud Begusch, Bezirksaltenwohnheim, 90 Jahre
Heinrich Plankenauer, Kindergartengasse, 91 Jahre
Franziska Gregoritsch, Bezirksaltenwohnheim, 91 Jahre
Maria Sitar, Bezirksaltenwohnheim, 92 Jahre
Maria Krejcirik, Bezirksaltenwohnheim, 92 Jahre
Ludmilla Wassner, Bezirksaltenwohnheim, 95 Jahre
August Moser, Bezirksaltenwohnheim, 96 Jahre
Mathias Warch, Beirksaltenwohnheim, 96 Jahre

Die Stadtgemeinde Ferlach gratuliert  
herzlich zu diesen besonderen Jubiläen 
und wünscht weiterhin viel Gesundheit, 

Glück und viele schöne Stunden 
im Kreise ihrer Liebsten!

Wusstest du, dass Igel im 
Winter ein warmes Zuhause für 

ihren Winterschlaf brauchen?
 

Sei schlau und hilf mit: Baue ein 
Laub- oder Holzhaus – so können Igel und  

Insekten sicher und gemütlich schlafen!  🍁🍂

Schlaufüchse, 
aufgepasst!
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Juni 2025
25.06. 	 Herbert Fister (73), Lindenhammergasse 14
27.06. 	 Florian Pridnik (98), Strau 46

Juli 2025
04.07. 	 Peter Krebs (71), Loibltal 8
12.07. 	 Siegfried Harter (85), Otrouza 22
13.07. 	 Inge Hauptmann (82), Unterferlach 133
19.07. 	 Elfrieda Wolfger (89), Thomas-Koschat-Gasse 5
25.07. 	 Valentin Goricnik (97), Glainach 4
27.07. 	 Gabriele Just (98), Görtschach 111
28.07. 	 Gerlinde Bursian (82), Josef-Kanduth-Gasse 20

August 2025
17.08. 	 Maria Sparovec (85), Strau 66

September 2025
03.09. 	 Reinhold Föger (84), Grießgasse 29
13.9.  	 Manfred Lang (78), Bodental 50

Juni 2025
21.06. Tanja Oraže und Mathias Happenhofer, Ferlach
Juli 2025
12.07. 	 Alexandra Witschka und Lukas Rippitsch, Wien
15.07. 	 Ann-Christin Steindl und Stefan Reichl, Ferlach
25.07. 	 Stefanie Uschnig und Martin Wrulich, Ferlach
August 2025
01.08. 	 Eva Kogler und Arno Breinbauer, Wien
02.08. 	 Christina Bergmann und Stephan Bürgler, Ferlach
29.08.	� Julia Traußnig, BA MA, und Gerold Tomaschitz,  

Klagenfurt am Wörthersee
September 2025
13.09. 	 Jennifer Schwarze und David Kreulitsch, Ferlach
13.09.	  �Katarina Bohinc, Ferlach und Ernst Schreier,  

Klagenfurt am Wörthersee
27.9.     	 Katerina Konecna und Robert Lampichler, Ferlach

Mitmachen ist ganz einfach: 
Auf unserer Webseite unter www.ferlach.at/losungswort 
oder Rätsel ausschneiden und einschicken an: 
Stadtgemeinde Ferlach, Kirchgasse 5, 9170 Ferlach

Name: ____________________________________________________ 

Telefonnummer: ____________________________________________

Mailadresse: _______________________________________________
Mitarbeiter der Stadtgemeinde Ferlach sind von der Teilnahme ausgenommen.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

RÄTSELECKE  Das Ferlach – Rätsel 
Mitmachen & gewinnen

Losungswort bis 31.Oktober 2025 
einsenden und SAUERSTOFF-THERAPIE 
im Oxy-Beauty-Studio gewinnen!

1. �Messe im Oktober f. Jugendliche zur Berufs- u. 
Bildungsorientierung (siehe Titelseite)

2. �Neuer Elektrotechniker in Ferlach  
(siehe Wirtschaftsteil)

3. �Neue nachhaltige Mobilitätslösung  
(siehe Informationen)

4. �Neuester Referent f. Klimaschutz,  
Nachhaltigkeit und Jugend

5. �Neues Beauty Studio in Ferlach  
(siehe Rätsel-Gewinn)

6. Möglichkeit zur Müllentsorgung
7. Cafe am Sparkassenplatz
8. �Abkürzung für Klima- u. Energie- 

Modellregion Rosental
9. Sanitätshaus und Fußwerkstatt
10. Bar, zentral in Ferlach
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» Verkauf
» Verlegung
» Montage
» Reparaturen
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WERT
schätzung

Daniel Lobnik, MSc.DDDDaaaannnniiiieeeellll LLLLoLoLooobbbbnnnniiiikkkk,k,k,,,MMMMSSSScScSccc.c.c...
mit seinenmmmmiiiititittt sssseseseeeieieiiinnnneeeennnn Immobilienexperten für das RosentalIIIImmmmmmmmoooobbbbibibiiilllliiiieieieeennnneeeexexexxxpxpxpppepepeeerrrrtrtrttteteteeennnnffffüfüfüüürrrrddddaaaasasasssRRRRoRoRooososossseseseeennnntntntttatataaallll

Daniel Lobnik, MSc.
mit seinen Immobilienexperten für das Rosental

Kostenlose Marktwerteinschätzung für
Immobilien im Rosental

Persönlich, ehrlich & unverbindlich – für Eigentümer
von Häusern, Wohnungen und Grundstücken.

Jetzt informieren & Termin vereinbaren!

www.remax-pro.at

office@remax-pro.at

+43 463 501 707


